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Qualifikationsziele des B.A.-Studiengangs Vergleichende Literaturwissenschaft (Ein-Fach-Bachelor) 

Der Ein-Fach-Bachelor-Studiengang Vergleichende Literaturwissenschaft vermittelt den Studierenden 

die wissenschaftlichen Kenntnisse zum Verständnis der gegenwärtigen globalisierten literarischen 

Kultur und ihrer historischen Genese sowie deren Beziehungen zu semi- und transliterarischen 

Künsten und Medien. Dabei stehen die mittel-, west- und südeuropäische Literatur sowie die nord- 

und lateinamerikanische Literatur im Zentrum des Interesses. Auf einer semiotischen Grundlage 

verleiht der Studiengang die Fähigkeit zur wissenschaftlichen Analyse literarischer Texte aus 

verschiedenen Literatursprachen wie auch die Fähigkeit zur Analyse von nicht ausschließlich 

schriftbasierten, auditiven und audiovisuellen Künsten. Darüber hinaus werden Kenntnisse in 

unterschiedlichen, sowohl zeitgenössischen als auch historischen Literaturauffassungen sowie ein 

übergreifendes literaturgeschichtliches Wissen erworben, das exemplarisch vertieft wird. Der 

Studiengang ermöglicht ein reflektiertes Verständnis der grundlegenden Methoden und Kenntnisse 

der Literatur- und Medienkomparatistik und vermittelt die Fähigkeit, diese selbstständig zu 

erweitern. Durch das integrierte Studium von zwei fremdsprachigen Literaturen erwerben die 

Studierenden zudem fachspezifische Kompetenzen und Kenntnisse in zwei weiteren Philologien. Die 

Anwendbarkeit des erworbenen Wissens und der erlangten Fähigkeiten auf mögliche berufliche 

Tätigkeiten im kulturellen Bereich ist, neben der Berücksichtigung von beruflichen 

Anwendungsperspektiven in wissenschaftlichen Kursen, auch durch die Möglichkeit zur konkreten 

Erprobung von erworbenen Fähigkeiten in unterschiedlichen Berufsfeldern aus dem Bereich der 

kulturellen Praxis gewährleistet. Die sprachpraktischen Kompetenzen der Studierenden können im 

Rahmen des Studiums gezielt verbessert und ausgebaut werden, so dass der Studiengang 

wesentliche Voraussetzungen für eine berufliche Tätigkeit im internationalen Kulturaustausch wie 

auch in unterschiedlichen Tätigkeiten im nationalen Kulturbereich (u.a. Verlagswesen, Journalismus, 

Public Relations) schafft. Darüber hinaus liefert der Studiengang die wissenschaftliche Qualifikation 

für den konsekutiven Masterstudiengang Internationale Literatur an der Universität Augsburg oder 

andere philologische und medienwissenschaftliche Masterstudiengänge. 
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Modul EAS-1411

Modul EAS-1411: Literary Studies Intermediate : Genres (Seminar
+ Übung 6 LP)
Literary Studies Intermediate : Genres (6 ECTS/LP, compulsory)

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Katja Sarkowsky

Inhalte:

Beschreibung, Kritik und Analyse von gattungstypischen Texten aus den englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse in den literaturwissenschaftlichen Arbeits- und Recherchetechniken.

Auf diesen Vorkenntnissen aufbauend werden die Studierenden an die verschiedenen Gattungsbegriffe der

englischsprachigen Literatur (Dramatik, Epik und Lyrik) herangeführt. Die Studierenden erwerben systematische

Kenntnisse über die jeweiligen englischsprachigen Termini und gattungsgerechten Analyseverfahren. Die

Studierenden sind in der Lage, die jeweiligen Gattungen idealtypisch voneinander zu unterscheiden und vermögen,

auf diesen Kenntnissen basierend, grundlegende Fragestellungen und Herausforderungen unterschiedlicher

literaturwissenschaftlicher Gattungsbegriffe in der Literaturwissenschaft zu begründen.

Methodisch:

Die Studierenden erarbeiten sich in der kritischen Auseinandersetzung mit exemplarischer Primärliteratur

und geeigneter, selbst recherchierter, Sekundärliteratur erweiterte Analysekompetenzen verschiedener

literarischer Gattungen. Im Vordergrund steht der Umgang mit literarischen Gattungen und der entsprechenden

Forschungsliteratur. Sie lernen, ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form zu präsentieren

sowie diese im wissenschaftlichen Gespräch argumentativ zu vertreten. Die Studierenden üben dabei

literaturwissenschaftliche Argumentations- und Vertextungsstrategien ein.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden bauen die literaturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische sowie interkulturelle)

Kommunikationskompetenz weiter aus. Sie üben sich selbst in der (Re-)produktion eines wissenschaftlichen

Diskurses in Zusammenarbeit mit ihren Kommiliton*innen sowie den Dozent*innen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Es muss eine Veranstaltung aus jedem Modulteil gewählt werden.

Die Prüfungsanmeldung erfolgt über das Seminar (Modulteil 1)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine bzw. abgeschlossenes Modul "Literary Studies: Introduction (V+Ü, 6

LP)" (EAS-1011) bzw. "Literary Studies: Introduction (V, 5 LP)" (EAS-1012)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modul EAS-1411

Modulteile

Modulteil: S Literary Studies Intermediate: Genres

Lehrformen: Seminar, Proseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Black Europe(s) (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The histories of Europe and Africa are deeply entangled, not least because of European colonialism and its

involvement in the transatlantic enslavement trade. African presences in Europe can be traced back to antiquity,

yet dominant discourses often frame these as a recent phenomenon in their attempt to construct European identity

based on essentialist notions of whiteness. In this course, we will engage with the multiple (hi)stories, experiences

and contributions of Black Europe as represented in contemporary anglophone literature, specifically paying

attention to questions of identity and (contingent) belonging. Students are required to buy and read the following

novels before the beginning of the semester: • Esi Edugyan, Half-Blood Blues (2011) • Caleb Azumah Nelson,

Open Water (2021) Additional materials will be made available via Digicampus. Please note that for the modules

EAS-1411 and EAS-1414, this seminar has to be combined with the Ü “Narrative Analysis: Afropean Short Fictio...

(weiter siehe Digicampus)

Nineteenth-Century Daemons (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course, we will explore the theme of the Daemonic in 19th-Century English literature across authors and

genres. From the Romantic “Satanic School” to the Gothic novel, the category of the Daemonic expands to

include Promethean knowledge and benign intermediary beings as well as dark supernatural figures and (early)

vampires. We will begin with the Romantics’ subversion of the Christian devil, their appropriation of Milton’s Satan

as a sublime figure and the archetype of the Romantic femme fatale to then investigate Victorian depictions of

Daemonic characters in both poetry and the Gothic novel. Theoretical texts and the poems of P.B. Shelley, Byron,

Coleridge, Keats and Rossetti will be made available on Digicampus. Please procure copies of Wuthering Heights

and Dracula (consider buying secondhand).

North American Eco-Drama (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course we will analyze a variety of American plays under the theme of Eco-Drama (or Environmental

Drama). North America has been and is still frequently characterized by its landscape as much as by its

exploitation of the environment and its contribution to anthropogenic climate change. We will consider plays from

the 20th and 21st century that deal with a variety of topics from the frontier to industrialization to environmental

catastrophes and consider what views we might gain by paying particular attention to the roles of space, place and

environment, and also species, how these themes are often entangled with questions of social justice, class, race

& gender. IMPORTANT: Please be aware that for most students this module consists of the Proseminar plus the

Übung Drama Analysis - which follows right after on Mondays 17:30-19:00. You are required to take both together

in the same semester.... (weiter siehe Digicampus)

PS American Fiction (BA/LA) (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Basis for credit in two-course modules 1411 and 1414 is a portfolio. Basis for credit in one-course modules is

a term paper. Fiction tells stories; stories create worlds and allow us to reflect on our reality, recognize it in its

contradictions and messiness, or imagine alternatives. What kinds of stories does American fiction of its respective

present moment tell? What does it focus on, what is it concerned with, how does fiction 'tell stories'? And how can

we read these stories in their complexity? This class will look at American short stories from the late 19th century

to the present and at Ruth Ozeki's novel A Tale for the Time Being (2013). The short stories will be provided in a

reader. Students are expected to buy a print copy of Ozeki's novel (no ebooks!).

Romantic Poetry (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul EAS-1411

This seminar approaches British Romantic poetry as a literary laboratory in which questions of imagination, nature,

subjectivity, and political hope are explored under conditions of historical rupture and aesthetic experimentation.

Rather than treating Romanticism as a unified movement or a retreat into lyric inwardness, the course reads poets

such as William Wordsworth, Samuel Taylor Coleridge, John Keats, Percy Bysshe Shelley, and William Blake

alongside women poets including Charlotte Smith, Anna Laetitia Barbauld, Mary Robinson, and Felicia Hemans.

This expanded perspective foregrounds Romantic poetry as a heterogeneous field shaped by differing social

positions, gendered constraints, and forms of literary labour. Central concerns include the reconfiguration of nature

not as passive landscape but as an active, shaping presence; the emergence of poetic voice as both intensely

personal and historically situated; and the role of poetry in negotiating between revolutionary aspiration,... (weiter

siehe Digicampus)

Shakespeare’s Women (!?) (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course investigates representations of womanhood and gender (performance) in selected plays by

William Shakespeare. Focusing on "Macbeth", "Much Ado About Nothing", and "Hamlet", we will examine how

Shakespeare’s female characters negotiate power, desire, speech, silence, and social constraint. By comparing

tragedy and comedy, we will see how Shakespeare’s plays both reproduce and destabilise ideas of female

performativity.

Prüfung

EAS-1411 Literary Studies Intermediate : Genres (Seminar + Übung 6 LP)

Portfolioprüfung, 4000-5000 Wörter (PS) + 2000-3000 Wörter (Ü) / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Modulteile

Modulteil: Ü Literary Studies: Genres

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Cultural Analysis: Lesbian Love Letters – Sapphic Tokens of Love in Literature, Art, and Culture (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course engages with queer joy. Examining queer love from a cultural studies perspective, we will explore love

as continuous, performative process that manifests in specific cultural practises. Rather than only focusing on “love

letters” in the strictest sense, the course follows a broader understanding of tokens of love as cultural productions.

Beyond narrative analyses of actual correspondences between sapphic women, the course also engages with the

cultural analysis of objects, artworks, and movies in the context of queer love more generally. The reading material

will be provided on Digicampus.

Drama Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This Übung will acquaint students with the basic skills needed for the analysis of dramatic texts. By looking at two

full-length plays and some further excerpts as well as influential theoretical backgrounds, students will gain insight

into essential elements of drama analysis. We will discuss and apply aspects of structure and dramatic speech

as well as concepts of time, space and characterization. By examining a variety of different American plays, we

will explore the genre as a whole, but also distinguish between categories of epic and absolute drama. Students

will need to acquire two plays (tba), additional material will be made available via Digicampus. IMPORTANT:

This Übung is taught in combination with the Proseminar on "North American Eco-Drama" - for students who

are signing up for the module EAS-1411 or EAS-1414 it is required that they sign up for both in combination to

complete the module... (weiter siehe Digicampus)

Drama Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul EAS-1411

This course offers an introduction to the study of drama and provides students with fundamental concepts,

terminology, and analytical methods. The focus lies on key analytical categories such as plot and action, character

constellation, dialogue and language, space and time, dramatic genres, as well as stage directions and theatrical

conventions. Particular emphasis is placed on understanding dramatic texts not only as literary works but also as

texts with a performative dimension, which only truly come alive on stage. Set texts include "Private Lives" by Noël

Coward and "Look Back in Anger" by John Osborne. Through the study of "Private Lives", students will become

familiar with the conventions of the well-made play, while "Look Back in Anger" introduces a contrasting form of

modern English drama associated with the so-called Angry Young Men movement.

Narrative Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Basis for credit is a portfolio. How do we analyze stories? What role do the structure of a text and its narrative

perspective play for our interpretation? And how do we take this methodologically into account? This class offers

an systematic introduction into narrative analysis. In terms of the textual basis, it is closely intertwined with the

Proseminar "American Fiction", but it will also keep sight particular needs for the Staatsexamen (both 'vertieft' and

'nicht vertieft'). Texts will be provided in a reader and on Digicampus. Please note that this class, while scheduled

as a regular Thursday session, will be supplemented by a bloc session to make up for Thursday sessions that the

instructor will have to cancel due to commitments out of town.

Narrative Analysis: Afropean Short Fiction (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course serves as an introduction to central concepts of narrative analysis, including narrative situation, time

and space, unreliability etc. Discussions of theoretical texts lay the foundation for the analysis of selected short

stories dealing with Afro(euro)pean experiences and presences, practicing the application of relevant concepts in

close reading exercises. This course is hands-on and interactive and aims to provide students with the conceptual

vocabulary and methodological approaches to interpreting narrative fiction, a necessary skill both in regard to

writing term papers in literary and cultural studies and (if applicable) the state exam. All course materials will

be provided via Digicampus. Please note that for the modules EAS-1411 and EAS-1414, this course has to be

combined with the Proseminar “Black Europe(s)" (Nadine Ellinger).

Poetry Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course aims to provide students with the tools needed for the successful literary analysis and interpretation of

a poem. Looking at a wide range of poems from the Renaissance to the present, we will have ample opportunities

to practise both the basic skills of poetry analysis (identifying the metre, stylistic devices etc.) and how to integrate

these technical analyses into the interpretation of a poem. Furthermore, students will get an overview of the most

common poetic genres (such as sonnet, ode, ballad …) as well as of the history of poetry in the British Isles since

the Renaissance. Poetry analysis is one of the five major areas relevant to literary studies (prose, drama, poetry,

film, and literary theory). This course is intended for all students of English and American Studies, who should

have attended courses in all five of these areas before they register for their final exams. The course provides a

comprehensive introduction to the key concepts of poetry analysis and its... (weiter siehe Digicampus)
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Modul EAS-1412

Modul EAS-1412: Literary Studies Intermediate 2 (Seminar, 6 LP)
Literary Studies: Intermediate 2

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Annika McPherson

Prof. Dr. Martin Middeke

Inhalte:

Die Studierenden erwerben exemplarische Kenntnisse (in systematischem Zusammenhang) über zentrale Werke,

Autoren, Genres und Epochen der englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse (in systematischem Zusammenhang) über zentrale Werke, Autoren,

Genres und Epochen der englischsprachigen Literaturen. Sie sind in der Lage, fachwissenschaftliche Methoden,

Termini und Analyseverfahren auf diese Bereiche anzuwenden und mit deren Hilfe literaturwissenschaftliche

Fragestellungen argumentativ zu begründen

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbstständig Forschungsliteratur aus den betreffenden Spezialgebieten. Sie lernen,

ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form zu präsentieren sowie diese im wissenschaftlichen

Gespräch argumentativ zu vertreten. Die Studierenden üben dabei literaturwissenschaftliche Argumentations- und

Vertextungsstrategien ein.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden vertiefen die literaturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische und interkulturelle)

Kommunikationskompetenz. Sie erwerben ein vertieftes fremdkulturelles Kontextwissen über englischsprachige

Kulturräume sowie reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen. Sie lernen, sich über einen längeren Zeitraum

hinweg mit einer Fragestellung vertieft und eigenständig zu befassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW) zu erbringen. Die Prüfung ist dem

gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

efassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Zuvor bestandene Module: Basismodul

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modul EAS-1412

Modulteile

Modulteil: S Literary Studies Intermediate 2

Lehrformen: Seminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Black Europe(s) (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The histories of Europe and Africa are deeply entangled, not least because of European colonialism and its

involvement in the transatlantic enslavement trade. African presences in Europe can be traced back to antiquity,

yet dominant discourses often frame these as a recent phenomenon in their attempt to construct European identity

based on essentialist notions of whiteness. In this course, we will engage with the multiple (hi)stories, experiences

and contributions of Black Europe as represented in contemporary anglophone literature, specifically paying

attention to questions of identity and (contingent) belonging. Students are required to buy and read the following

novels before the beginning of the semester: • Esi Edugyan, Half-Blood Blues (2011) • Caleb Azumah Nelson,

Open Water (2021) Additional materials will be made available via Digicampus. Please note that for the modules

EAS-1411 and EAS-1414, this seminar has to be combined with the Ü “Narrative Analysis: Afropean Short Fictio...

(weiter siehe Digicampus)

Nineteenth-Century Daemons (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course, we will explore the theme of the Daemonic in 19th-Century English literature across authors and

genres. From the Romantic “Satanic School” to the Gothic novel, the category of the Daemonic expands to

include Promethean knowledge and benign intermediary beings as well as dark supernatural figures and (early)

vampires. We will begin with the Romantics’ subversion of the Christian devil, their appropriation of Milton’s Satan

as a sublime figure and the archetype of the Romantic femme fatale to then investigate Victorian depictions of

Daemonic characters in both poetry and the Gothic novel. Theoretical texts and the poems of P.B. Shelley, Byron,

Coleridge, Keats and Rossetti will be made available on Digicampus. Please procure copies of Wuthering Heights

and Dracula (consider buying secondhand).

North American Eco-Drama (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course we will analyze a variety of American plays under the theme of Eco-Drama (or Environmental

Drama). North America has been and is still frequently characterized by its landscape as much as by its

exploitation of the environment and its contribution to anthropogenic climate change. We will consider plays from

the 20th and 21st century that deal with a variety of topics from the frontier to industrialization to environmental

catastrophes and consider what views we might gain by paying particular attention to the roles of space, place and

environment, and also species, how these themes are often entangled with questions of social justice, class, race

& gender. IMPORTANT: Please be aware that for most students this module consists of the Proseminar plus the

Übung Drama Analysis - which follows right after on Mondays 17:30-19:00. You are required to take both together

in the same semester.... (weiter siehe Digicampus)

PS American Fiction (BA/LA) (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Basis for credit in two-course modules 1411 and 1414 is a portfolio. Basis for credit in one-course modules is

a term paper. Fiction tells stories; stories create worlds and allow us to reflect on our reality, recognize it in its

contradictions and messiness, or imagine alternatives. What kinds of stories does American fiction of its respective

present moment tell? What does it focus on, what is it concerned with, how does fiction 'tell stories'? And how can

we read these stories in their complexity? This class will look at American short stories from the late 19th century

to the present and at Ruth Ozeki's novel A Tale for the Time Being (2013). The short stories will be provided in a

reader. Students are expected to buy a print copy of Ozeki's novel (no ebooks!).

Romantic Poetry (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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This seminar approaches British Romantic poetry as a literary laboratory in which questions of imagination, nature,

subjectivity, and political hope are explored under conditions of historical rupture and aesthetic experimentation.

Rather than treating Romanticism as a unified movement or a retreat into lyric inwardness, the course reads poets

such as William Wordsworth, Samuel Taylor Coleridge, John Keats, Percy Bysshe Shelley, and William Blake

alongside women poets including Charlotte Smith, Anna Laetitia Barbauld, Mary Robinson, and Felicia Hemans.

This expanded perspective foregrounds Romantic poetry as a heterogeneous field shaped by differing social

positions, gendered constraints, and forms of literary labour. Central concerns include the reconfiguration of nature

not as passive landscape but as an active, shaping presence; the emergence of poetic voice as both intensely

personal and historically situated; and the role of poetry in negotiating between revolutionary aspiration,... (weiter

siehe Digicampus)

Shakespeare’s Women (!?) (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course investigates representations of womanhood and gender (performance) in selected plays by

William Shakespeare. Focusing on "Macbeth", "Much Ado About Nothing", and "Hamlet", we will examine how

Shakespeare’s female characters negotiate power, desire, speech, silence, and social constraint. By comparing

tragedy and comedy, we will see how Shakespeare’s plays both reproduce and destabilise ideas of female

performativity.

Prüfung

EAS-1412 Literary Studies: Intermediate 2 (S, 6 LP)

Seminararbeit, 5000-6000 Wörter / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul FRA-2101: Grundstufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Französisch (8 LP; Methoden + Grundkurs)
Basic Module Literary and Cultural Studies French (Methods + Introductory

Course)

8 ECTS/LP

Version 1.4.1 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Grundlegende Gegenstände, Fragestellungen,Terminologie, Theorien und Methoden der romanistischen Literatur-

und Kulturwissenschaft. Grundlegende Kenntnisse über Epochen und zentrale Werke der frankophonen Literaturen.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden besitzen grundlegende Fähigkeiten zur literaturgeschichtlichen und methodengeleiteten

Textanalyse sowie zur kulturwissenschaftlichen Medienanalyse. Sie vermögen literarische Texte in unter gattungs-

und literaturgeschichtlichen Aspekten zu beurteilen. Sie kennen die Fachterminologie und die wissenschaftlichen

Fragestellungen der romanistischen Literatur- und Kulturwissenschaft.

Methodisch:

Die Studierenden interpretieren literarische Texte und andere Medien unter Einbezug zentraler methodischer Ansätze

und Theorien. Sie besitzen einen Überblick über die zur Verfügung stehenden Rechercheinstrumente.

Sozial/personal:

Die Studierenden können sich situationsgerecht in Unterrichts- und Übungsformate einbringen. Sie sind geübt in

unterschiedlichen Formen der Einzel- und Partnerarbeit.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Methoden der Romanischen Literaturwissenschaft

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / Französisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Methodenvorlesung Romanistik (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung bietet einen anschaulichen Überblick über relevante Methoden, Konzepte und Theoriemodelle,

die für das Studium und die Arbeit im Bereich romanischer Literatur- und Medienkulturwissenschaft von Belang

sind. Neben poetologischen Grund- und Fachbegriffen, gattungs- und medientheoretischen Ansätzen sowie

kultur- und soziohistorischen Kontexten werden auch paradigmatische Zugänge exemplarisch vorgestellt, die

von der Hermeneutik über die (Rezeptions-)Ästhetik und den (Post-)Strukturalismus zum (De-)Konstruktivismus
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u. a. reichen, wobei die unterschiedlichen Methodologien auch diskursgeschichtlich eingeordnet werden. Indem

verschiedene Arbeitsweisen kommentiert und am romanistischen Fallbeispiel analytisch erprobt werden, können

die Teilnehmenden ihr Methodenrepertoire anwendungsorientiert erweitern und dabei Möglichkeiten und Horizonte

verschiedener Diskurstraditionen erkennen, um so u. a. auch etwaige Implikationen für die eigene Text- und

Medienarbeit (mit) zu bedenken. Hinw... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Grundkurs Literaturwissenschaft Französisch

Lehrformen: Grundkurs

Sprache: Deutsch / Französisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs Literatur- und Kulturwissenschaft Französisch (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs dient der Einführung in die zentralen Arbeitsgebiete und Methoden der Literatur- und

Kulturwissenschaft. Theoretische Grundlagen und methodisches Vorgehen werden dabei an Textbeispielen

illustriert und eingeübt. Begleitend zum Grundkurs findet ein Tutorium statt, über dessen genauen Termin zu

Semesterbeginn informiert wird.

Prüfung

Grundstufe Literaturwissenschaft Französisch (8 LP; Methoden + Grundkurs)

Klausur, Modulgesamtprüfung: Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet
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Modul SPA-2101: Grundstufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Spanisch (8 LP; Methoden + Grundkurs)
Basic Module Literary and Cultural Studies Spanish (Methods + Introductory

Course)

8 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Victor Andrés Ferretti

Inhalte:

Grundlagen des literaturwissenschaftlichen Teilbereiches der Romanistik in historischer und systematischer Hinsicht,

Grundlagen der hispanistischen Literaturwissenschaft, exemplarische Anwendung von Techniken der Textanalyse

und der Interpretation von Werken aus dem Lektürekanon zur spanischsprachigen Literatur

1 Methoden der Romanischen Literaturwissenschaft

2 Grundkurs Literaturwissenschaft Spanisch

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden besitzen grundlegende Fähigkeiten zur methodengeleiteten literaturgeschichtlichen Textanalyse

sowie zur Analyse der kulturellen Voraussetzungen von Literatur. Sie vermögen literarische Texte unter gattungs-,

medien-, kultur- und literaturgeschichtlichen Aspekten zu beurteilen. Sie kennen die Fachterminologie und die

wissenschaftlichen Fragestellungen der romanistischen Literatur- und Kulturwissenschaft.

Methodisch:

Die Studierenden interpretieren literarische Texte und andere Medien sowie kulturelle Produkte und Prozesse unter

Einbezug zentraler methodischer Ansätze und Theorien. Sie besetzen einen Überblick über die zur Verfügung

stehenden Rechercheinstrumente

Sozial: Personal:

Die Studierenden können sich situationsgerecht in Unterrichts- und Übungsformate einbringen. Sie sind geübt in

unterschiedlichen Formen der  Einzel- und Partnerarbeit.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Methoden der Romanischen Literaturwissenschaft

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / alle Sprachen

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Methodenvorlesung Romanistik (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung bietet einen anschaulichen Überblick über relevante Methoden, Konzepte und Theoriemodelle,

die für das Studium und die Arbeit im Bereich romanischer Literatur- und Medienkulturwissenschaft von Belang
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sind. Neben poetologischen Grund- und Fachbegriffen, gattungs- und medientheoretischen Ansätzen sowie

kultur- und soziohistorischen Kontexten werden auch paradigmatische Zugänge exemplarisch vorgestellt, die

von der Hermeneutik über die (Rezeptions-)Ästhetik und den (Post-)Strukturalismus zum (De-)Konstruktivismus

u. a. reichen, wobei die unterschiedlichen Methodologien auch diskursgeschichtlich eingeordnet werden. Indem

verschiedene Arbeitsweisen kommentiert und am romanistischen Fallbeispiel analytisch erprobt werden, können

die Teilnehmenden ihr Methodenrepertoire anwendungsorientiert erweitern und dabei Möglichkeiten und Horizonte

verschiedener Diskurstraditionen erkennen, um so u. a. auch etwaige Implikationen für die eigene Text- und

Medienarbeit (mit) zu bedenken. Hinw... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Grundkurs Literaturwissenschaft Spanisch

Lehrformen: Grundkurs

Sprache: Deutsch / Spanisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs: Hispanistische Literatur- und Medienkulturwissenschaft (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Kurs dient der Einführung in die zentralen Arbeitsgebiete und Methoden der hispanistischen Literatur- und

Medienkulturwissenschaft. Indem die Studierenden theoretische Grundlagen und methodisches Vorgehen unter

Berücksichtigung kultur- und mediengeschichtlicher Kontexte an exemplarischen Texten sowie einem Filmbeispiel

aus Spanien und Lateinamerika einüben, sind sie in der Lage, anhand beispielhafter Medien (Texte u. Filme)

und im Kontext einschlägiger Poetiken, Kategorien und Motive, entsprechende Kulturmedien primärtextbasiert

zu analysieren, um diese philologischen Analysefertigkeiten dann in spezifischen Kontexten weiter ausbauen

zu können. Hinweis: Der Kurs ist Bestandteil des Basismoduls Literaturwissenschaft (Lehramt u. BA). Die

Leistungspunkte des Moduls (Grundkurs + Methodenvorlesung) werden durch die bestandene Abschlussklausur

erworben. Zur begleitenden Lektüre empfohlen: Maximilian Gröne / Rotraud v. Kulessa / Frank Reiser (2016):

Spanische Literaturwissenschaft. Eine E... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Grundstufe Literaturwissenschaft Spanisch (Klausur; 8 LP Methoden + Grundkurs)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet
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Modul ITA-2101: Grundstufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Italienisch (8 LP; Methoden + Grundkurs)
Basic Module Literary and Cultural Studies Italian (Methods + Introductory

Course)

8 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Grundlegende Gegenstände, Fragestellungen,Terminologie, Theorien und Methoden der romanistischen Literatur-

und Kulturwissenschaft. Grundlegende Kenntnisse über Epochen und zentrale Werke der italienischen Literatur.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden besitzen grundlegende Fähigkeiten zur literaturgeschichtlichen und methodengeleiteten

Textanalyse sowie zur kulturwissenschaftlichen Medienanalyse. Sie vermögen literarische Texte in unter gattungs-

und literaturgeschichtlichen Aspekten zu beurteilen. Sie kennen die Fachterminologie und die wissenschaftlichen

Fragestellungen der romanistischen Literatur- und Kulturwissenschaft.

Methodisch:

Die Studierenden interpretieren literarische Texte und andere Medien unter Einbezug zentraler methodischer Ansätze

und Theorien. Sie besitzen einen Überblick über die zur Verfügung stehenden Rechercheinstrumente.

Sozial/personal:

Die Studierenden können sich situationsgerecht in Unterrichts- und Übungsformate einbringen. Sie sind geübt in

unterschiedlichen Formen der Einzel- und Partnerarbeit.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Methoden der Romanischen Literaturwissenschaft

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Methodenvorlesung Romanistik (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung bietet einen anschaulichen Überblick über relevante Methoden, Konzepte und Theoriemodelle,

die für das Studium und die Arbeit im Bereich romanischer Literatur- und Medienkulturwissenschaft von Belang

sind. Neben poetologischen Grund- und Fachbegriffen, gattungs- und medientheoretischen Ansätzen sowie

kultur- und soziohistorischen Kontexten werden auch paradigmatische Zugänge exemplarisch vorgestellt, die

von der Hermeneutik über die (Rezeptions-)Ästhetik und den (Post-)Strukturalismus zum (De-)Konstruktivismus
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u. a. reichen, wobei die unterschiedlichen Methodologien auch diskursgeschichtlich eingeordnet werden. Indem

verschiedene Arbeitsweisen kommentiert und am romanistischen Fallbeispiel analytisch erprobt werden, können

die Teilnehmenden ihr Methodenrepertoire anwendungsorientiert erweitern und dabei Möglichkeiten und Horizonte

verschiedener Diskurstraditionen erkennen, um so u. a. auch etwaige Implikationen für die eigene Text- und

Medienarbeit (mit) zu bedenken. Hinw... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Grundkurs Literaturwissenschaft Italienisch

Lehrformen: Grundkurs

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs Literatur- und Kulturwissenschaft Italienisch (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs dient der Einführung in die zentralen Arbeitsgebiete und Methoden der Literatur- und

Kulturwissenschaft. Theoretische Grundlagen und methodisches Vorgehen werden dabei an Textbeispielen

illustriert und eingeübt. Begleitend zum Grundkurs wird ein zweistündiges Tutorium angeboten.

Prüfung

Grundstufe Literaturwissenschaft Italienisch (8 LP; Methoden + Grundkurs)

Klausur, Modulgesamtprüfung: Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet
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Modul GER-3010: SLM Basis 1
German Language and Literature of the Middle Ages : basic module 1

8 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Anna Kathrin Bleuler

Inhalte:

Literarhistorische und sprachwissenschaftliche Grundlagen des Teilgebiets.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich und methodisch: Die Studierenden sind nach Absolvierung dieses Moduls in der Lage, Werke der älteren

deutschen Literatur literarhistorisch einzuordnen. Ebenso können sie mittelhochdeutsche Texte grammatisch

analysieren.

Sozial-personal: In der ersten Begegnung mit Zeugnissen der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Sprache und

Vorstellungswelt machen die Studierenden Erfahrungen der Alterität und üben sich durch die Erarbeitung von

Phonologie und Morphologie in systemischen Denkformen.

Bemerkung:

Semesterempfehlung: 1. Studienjahr

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

75 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

165 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Zu erbringen sind die jeweils

angegebenen Prüfungsleistungen;

aktive und regelmäßige Mitarbeit wird

erwartet.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

5,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundkurs 1 Mittelhochdeutsch. Einführung in die historische Grammatik des Deutschen

Sprache: alle Sprachen

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GK1: Mittelhochdeutsch. Einführung in die historische Grammatik (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Unsere Sprache hat nicht nur eine Geschichte, sie trägt diese auch beständig in sich. Dies wird klar, wenn wir

uns mit den älteren Sprachstufen des Deutschen, dem Alt-, Mittel- (im Zentrum) und Frühneuhochdeutschen

beschäftigen. Der GK1 erfüllt somit eine Doppelfunktion: Er ist die sprachlich-grammatische Seite der Einführung

in die Mittelaltergermanistik und zugleich Basis für die sprachhistorischen Kurse im Fach Sprachwissenschaft.

Bitte beachten Sie, dass in den Studiengängen Bachelor und Lehramt Gymnasium zusätzlich zum GK1 das

Supplement zu besuchen ist. Nähere Informationen zum Supplement erhalten Sie im Kurs. Der Besuch eines der

Tutorien wird sehr empfohlen (Termine werden in der ersten GK1-Sitzung bekannt gegeben).

Modulteil: Einführungsvorlesung Ältere deutsche Literatur

Sprache: alle Sprachen

SWS: 2,00
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführungsvorlesung: Ältere deutsche Literatur (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Vorlesung erhalten Sie einen Überblick zur mittelalterlichen Literatur in der Volkssprache von den

Anfängen bis ins 15. Jahrhundert. Dabei werden Ihnen wichtige Autoren und Gattungen vermittelt. Diese

Vorlesung ist eine literaturwissenschaftliche Ergänzung der Einführung in die älteren Sprachstufen des

Deutschen (Grundkurs 1). Erst beide Lehrveranstaltungen zusammen bilden das obligatorische Gesamtmodul für

Studienanfänger.

Modulteil: Supplement zum GK1 Mittelhochdeutsch

Sprache: alle Sprachen

SWS: 1,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Supplemente zum GK I (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

SLM Basis 1

Modulprüfung, Klausur (90 Minuten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GER-3020: SLM Basis 2
German Language and Literature of the Middle Ages : basic module 2

5 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Anna Kathrin Bleuler

Inhalte:

Übersetzungspraktische Grundlagen des Teilgebiets

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich und methodisch:Die Studierenden sind nach Absolvierung dieses Moduls in der Lage, auf der Ebene des

altgermanistischen Aufbaumoduls Werke der älteren deutschen Literatur im Original zu lesen und zu übersetzen.

Außerdem vertiefen sie Ihre Fähigkeiten im Bereich der sprachhistorischen Analyse.

Sozial-personal: Bei der Übersetzungsarbeit erkennen sie stilistische, semantische und funktionale Nuancen des

Sprachgebrauchs und können sich über diese kommunikativen Valenzen reflektiert und präzise auszutauschen.

Bemerkung:

Die Kompetenzen aus SLM-Basis 1 (GER-3010) werden obligatorisch vorausgesetzt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

120 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

abgeschlossenes Modul SLM-Basis 1

Modul SLM Basis 1 (GER-3010)

ECTS/LP-Bedingungen:

Zu erbringen sind die jeweils

angegebenen Prüfungsleistungen;

aktive und regelmäßige Mitarbeit wird

erwartet.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

2. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: GK2 Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen

Sprache: alle Sprachen

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GK2: Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen (A) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs ist von Studierenden des Lehramts Gymnasium und von Bachelorstudierenden zu besuchen.

Studierende anderer Studiengänge (Lehramt Unterrichtsfach) sind jedoch herzlich willkommen. Durch die

Arbeit an Originaltexten soll Übersetzungskompetenz v.a. für die Beschäftigung mit der deutschen Literatur des

Mittelalters entwickelt und gleichzeitig eine größere Vertrautheit mit den grammatisch-syntaktischen Strukturen

sowie der Lexik des Mittelhochdeutschen entstehen.

GK2: Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen (B) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

ACHTUNG: Alle Materialien zum Kurs finden Sie im Downloadbereich der Veranstaltung "Zentrale GK2". ---

Dieser Grundkurs ist von Studierenden des Lehramts Gymnasium und von Bachelorstudierenden zu besuchen.

Studierende anderer Studiengänge (Lehramt Unterrichtsfach) sind jedoch herzlich willkommen. Durch die

Arbeit an Originaltexten soll Übersetzungskompetenz v.a. für die Beschäftigung mit der deutschen Literatur des

Mittelalters entwickelt und gleichzeitig eine größere Vertrautheit mit den grammatisch-syntaktischen Strukturen

sowie der Lexik des Mittelhochdeutschen entstehen.
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GK2: Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen (C) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs ist von Studierenden des Lehramts Gymnasium und von Bachelorstudierenden zu besuchen.

Studierende anderer Studiengänge (Lehramt Unterrichtsfach) sind jedoch herzlich willkommen. Durch die

Arbeit an Originaltexten soll Übersetzungskompetenz v.a. für die Beschäftigung mit der deutschen Literatur des

Mittelalters entwickelt und gleichzeitig eine größere Vertrautheit mit den grammatisch-syntaktischen Strukturen

sowie der Lexik des Mittelhochdeutschen entstehen.

GK2: Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen (D) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Diese Lehrveranstaltung besteht aus verschiedenen Komponenten: 1) der Übersetzungsarbeit, die gemäß dem

Titel im Vordergrund steht 2) der Metrik des Mittelhochdeutschen (Höfischer Reimpaarvers, Minnekanzone,

Nibelungenstrophe) 3) Grammatik und Lexikologie des Mittelhochdeutschen Durch die Arbeit an Originaltexten

– Ausschnitten aus dem "Erec" und dem "Nibelungenlied" sowie der Minnelyrik – wird Übersetzungskompetenz

geübt und vertieft, die für die Beschäftigung mit der deutschen Literatur des Mittelalters von essentieller

Bedeutung ist. Zugleich dienen diese Textstücken auch als exemplarische Übungen für die Metrik des Höfischen

Reimpaarverses, der Nibelungenstrophe und der Minnekanzone. Des Weiteren soll, basierend auf den in GK 1

vermittelten grammatischen Grundlagen, eine größere Vertrautheit mit den grammatisch-syntaktischen Strukturen

des Mittelhochdeutschen (Negation, Genitiv, Konjunktiv, Nebensatzsyntax) entstehen. Auf dem Gebiet der

Lexikologie werden mhd. Nachschlagewerke sowi... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

SLM Basis 2

Modulprüfung, Klausur (120 Minuten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul EAS-1415: Literary Studies: Intermediate 3 (PS, 6 LP)
Literary Studies: Intermediate 3

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Katja Sarkowsky

Prof. Dr. Annika McPherson; Prof. Dr. Martin Middeke

Inhalte:

Exemplarische Gegenstände und Vorgehensweisen im Rahmen zentraler Themen (Werke, Autoren, Genres,

Epochen, Geschichte) der englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben erweiternde Kenntnisse über zentrale Werke, Autoren, Genres und Epochen der

englischsprachigen Literatur. Sie sind in der Lage, fachwissenschaftliche Methoden, Termini und Analyseverfahren

auf diese Bereiche anzuwenden und mit deren Hilfe literaturwissenschaftliche Fragestellungen argumentativ zu

begründen.

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbstständig Forschungsliteratur aus den betreffenden Spezialgebieten. Sie lernen,

ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form zu präsentieren sowie diese im wissenschaftlichen

Gespräch argumentativ zu vertreten. Die Studierenden üben dabei literaturwissenschaftliche Argumentations- und

Vertextungsstrategien ein.

Sozial/personal:

Die Studierenden bauen die literaturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische sowie interkulturelle)

Kommunikationskompetenz weiter aus. Sie erwerben fremdkulturelles Kontextwissen über den englischsprachigen

Kulturraum und reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen. Sie lernen, sich über einen längeren Zeitraum

hinweg mit einer Fragestellung eigenständig zu befassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Zuvor bestandene Module: Basismodul

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: PS Literary Studies: Intermediate 3

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Black Europe(s) (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The histories of Europe and Africa are deeply entangled, not least because of European colonialism and its

involvement in the transatlantic enslavement trade. African presences in Europe can be traced back to antiquity,
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yet dominant discourses often frame these as a recent phenomenon in their attempt to construct European identity

based on essentialist notions of whiteness. In this course, we will engage with the multiple (hi)stories, experiences

and contributions of Black Europe as represented in contemporary anglophone literature, specifically paying

attention to questions of identity and (contingent) belonging. Students are required to buy and read the following

novels before the beginning of the semester: • Esi Edugyan, Half-Blood Blues (2011) • Caleb Azumah Nelson,

Open Water (2021) Additional materials will be made available via Digicampus. Please note that for the modules

EAS-1411 and EAS-1414, this seminar has to be combined with the Ü “Narrative Analysis: Afropean Short Fictio...

(weiter siehe Digicampus)

Nineteenth-Century Daemons (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course, we will explore the theme of the Daemonic in 19th-Century English literature across authors and

genres. From the Romantic “Satanic School” to the Gothic novel, the category of the Daemonic expands to

include Promethean knowledge and benign intermediary beings as well as dark supernatural figures and (early)

vampires. We will begin with the Romantics’ subversion of the Christian devil, their appropriation of Milton’s Satan

as a sublime figure and the archetype of the Romantic femme fatale to then investigate Victorian depictions of

Daemonic characters in both poetry and the Gothic novel. Theoretical texts and the poems of P.B. Shelley, Byron,

Coleridge, Keats and Rossetti will be made available on Digicampus. Please procure copies of Wuthering Heights

and Dracula (consider buying secondhand).

North American Eco-Drama (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course we will analyze a variety of American plays under the theme of Eco-Drama (or Environmental

Drama). North America has been and is still frequently characterized by its landscape as much as by its

exploitation of the environment and its contribution to anthropogenic climate change. We will consider plays from

the 20th and 21st century that deal with a variety of topics from the frontier to industrialization to environmental

catastrophes and consider what views we might gain by paying particular attention to the roles of space, place and

environment, and also species, how these themes are often entangled with questions of social justice, class, race

& gender. IMPORTANT: Please be aware that for most students this module consists of the Proseminar plus the

Übung Drama Analysis - which follows right after on Mondays 17:30-19:00. You are required to take both together

in the same semester.... (weiter siehe Digicampus)

PS American Fiction (BA/LA) (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Basis for credit in two-course modules 1411 and 1414 is a portfolio. Basis for credit in one-course modules is

a term paper. Fiction tells stories; stories create worlds and allow us to reflect on our reality, recognize it in its

contradictions and messiness, or imagine alternatives. What kinds of stories does American fiction of its respective

present moment tell? What does it focus on, what is it concerned with, how does fiction 'tell stories'? And how can

we read these stories in their complexity? This class will look at American short stories from the late 19th century

to the present and at Ruth Ozeki's novel A Tale for the Time Being (2013). The short stories will be provided in a

reader. Students are expected to buy a print copy of Ozeki's novel (no ebooks!).

Romantic Poetry (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This seminar approaches British Romantic poetry as a literary laboratory in which questions of imagination, nature,

subjectivity, and political hope are explored under conditions of historical rupture and aesthetic experimentation.

Rather than treating Romanticism as a unified movement or a retreat into lyric inwardness, the course reads poets

such as William Wordsworth, Samuel Taylor Coleridge, John Keats, Percy Bysshe Shelley, and William Blake

alongside women poets including Charlotte Smith, Anna Laetitia Barbauld, Mary Robinson, and Felicia Hemans.

This expanded perspective foregrounds Romantic poetry as a heterogeneous field shaped by differing social

positions, gendered constraints, and forms of literary labour. Central concerns include the reconfiguration of nature

not as passive landscape but as an active, shaping presence; the emergence of poetic voice as both intensely

personal and historically situated; and the role of poetry in negotiating between revolutionary aspiration,... (weiter

siehe Digicampus)

Shakespeare’s Women (!?) (Proseminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course investigates representations of womanhood and gender (performance) in selected plays by

William Shakespeare. Focusing on "Macbeth", "Much Ado About Nothing", and "Hamlet", we will examine how

Shakespeare’s female characters negotiate power, desire, speech, silence, and social constraint. By comparing

tragedy and comedy, we will see how Shakespeare’s plays both reproduce and destabilise ideas of female

performativity.

Prüfung

EAS-1415 Literary Studies: Intermediate 3 (PS, 6 LP)

Seminararbeit, 5000-6000 Wörter / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul EAS-1211: Literary Studies Backgrounds: Periods
(Vorlesung 4 LP)
Literary Studies Backgrounds: Periods (4 ECTS/LP, compulsory)

4 ECTS/LP

Version 2.2.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martin Middeke

PD Dr. David Kerler

Inhalte:

Beschreibung, Kritik und Analyse von exemplarischen Texten und Autor*innen aus den verschiedenen Epochen der

englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse in den literaturwissenschaftlichen Arbeits- und Recherchetechniken.

Auf diesen Vorkenntnissen aufbauend werden die Studierenden an den Begriff der „literarischen Epoche“

herangeführt und erwerben vertiefte Kenntnisse über zentrale Epochen der englischsprachigen Literaturgeschichte

am Beispiel von exemplarischen Werken und Autor*innen . Sie sind in der Lage, die jeweiligen Termini und

Analyseverfahren sicher anzuwenden und damit grundlegende Fragestellungen sowie Herausforderungen einer

Epocheneinteilung und -beschreibung in der Literaturwissenschaft zu begründen.

Methodisch:

In längeren geleiteten Einheiten werden den Studierenden umfangreiche vertiefende Kenntnisse in der Geschichte

der englischsprachigen Literaturen vermittelt. Dabei werden exemplarische Werke und Autoren vorgestellt und mit

Blick auf deren sozio-historischen Kontext überblickshaft interpretiert. Die Studierenden übernehmen diese Inhalte

in ihren eigenen Wissensbestand durch selbst angefertigte Mitschriften und durch das Selbststudium geeigneter

Begleitlektüren. Hierbei steht vor allem die Entwicklung eines kritischen Umgangs mit dem Begriff der „literarischen

Epoche“ im Mittelpunkt.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden lernen, mit dem geeigneten fachwissenschaftlichen Vokabular in englischer Sprache,

literaturgeschichtliche Einteilungen vorzunehmen, zu begründen und zu problematisieren. Sie sind in der Lage,

souverän mit dem wissenschaftlichen Begriff der „Epoche“ umzugehen und reflektieren diesen kritisch. Sie erwerben

hierdurch fremdkulturelles Kontextwissen über englischsprachige Kulturräume und reflektieren die eigenkulturellen

Voraussetzungen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: V Literary Studies Backgrounds: Periods

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

American Literature (BA/LA) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Basis for credit in this lecture course is a portfolio. The lecture offer an overview of American literary history from

colonial literature to the present and is thus highly relevent for the 'Amerikanistik Körbe' of the Staatsexamen

as well as for Bachelor students seeking to deepen their knowlege of American literature and culture. Besides

extensive historical contextualization and attention to different aesthetic means and literary genres, each session

will focus on one particular work in detail to illustrate central points of the period covered in that session. Students

will be expected to work with these focus texts as part of their portfolio. These texts or relevant excerpts will be

provided on Digicampus, as will be contextualizing materials and the sessions' powerpoints.

Prüfung

EAS-1211 Literary Studies Backgrounds: Periods (Vorlesung 4 LP)

Portfolioprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul FRA-2205: Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Französisch (7 LP; Vorlesung + Proseminar)
Intermediate Module Literary and Cultural Studies French (for BA

Comparative Literature)

7 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Weiterführende Kenntnisse der Theorien und Methoden der Literatur- und Kulturwissenschaft, der Epochen und

zentralen Werke der frankophonen Literaturen. Erwerb von Fähigkeiten zur eigenständigen Text- und Medienanalyse.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vertiefen ihre literatur- und kulturwissenschaftlichen Kenntnisse. Sie können literarische Texte sowie

andere mediale Genres im Kontext relevanter literatur- und kulturgeschichtlicher Epochen und Strömungen verorten.

Sie kennen die zentralen literarischen Verfahren, wichtige Vertreterinnen und Vertreter der Literatur und anderer

Medien sowie der wissenschaftlichen Forschung. Sie können literarische Texte und andere mediale Genres auf ihre

kulturgeschichtliche Relevanz hin beurteilen.

Methodisch:

In theoretischer und praktischer Hinsicht verfügen die Studierenden über verfeinertes Verständnis

geisteswissenschaftlicher Arbeitstechniken. Sie können in ersten eigenständigen Arbeiten literarische Texte und

andere mediale Genres auf ihre zentralen Merkmale hin analysieren und methodengeleitet interpretieren. Sie

vermögen am Beispiel relevanter Epochen, Strömungen, Gattungen oder Vertreter exemplarisch literarische Texte

sowie andere mediale Genres einzuordnen und zucharakterisieren. Forschungsliteratur wird bibliographisch erfasst

und im Hinblick auf die eigenen Projekte ausgewertet und in die Argumentation einbezogen. Die Studierenden können

fachspezifische Themen aus verschiedenen Blickwinkeln in der Diskussion vermitteln und Ergebnisse in geeigneter

mündlicher und schriftlicher Form präsentieren.

Sozial/personal:

Die Studierenden verfügen über eine größere Selbständigkeit bei der Ausarbeitung und Präsentation selbstgewählter

Fragestellungen. Sie verfügen über die nötigen Kompetenzen zur situationsangemessenen Präsentation ihrer

Ergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form. Sie sind in der Lage Unterrichtseinheiten oder Gruppenarbeiten zu

moderieren. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

FRA-2101

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Proseminar Französische Literatur

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch / Französisch

SWS: 2,00
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Diderot (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Le séminaire explore l'œuvre de Denis Diderot en tant qu'auteur de romans, de pièces de théâtre et d'articles

pour l'Encyclopédie. L'accent est mis sur l'analyse thématique et stylistique des passages clés. Par ailleurs, la

biographie de Diderot ainsi que l'évolution de la littérature française du XVIIIe siècle sera prise en compte comme

contextes. Enfin, nous examinerons les adaptations médiatiques de certains écrits. Une condition essentielle

pour ce séminaire est le plaisir de la lecture ainsi qu'une compréhension linguistique des structures de phrases

complexes.

La littérature au banc des accusés : scandales, condamnations et procès littéraires dans la France du XIXe

siècle (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Ceux qui pensent que la littérature n’est qu’affaire de fiction, sans influence sur le réel, se trompent profondément.

La littérature est une arme puissante : elle peut influencer les mentalités, éveiller les consciences, transformer la

société et révéler des vérités sur le monde qui nous entoure. C’est précisément pour cette capacité à dénoncer,

questionner et critiquer le quotidien que la littérature a souvent effrayé les pouvoirs établis. Tout au long de

l’histoire, auteur·e·s et ouvrages ont en fait été censurés, interdits ou mis à l’index. C’est précisément ce qui

est arrivé, dans la France du XIX# siècle, aux écrivains étudiés dans ce cours et à leurs œuvres. Sous le voile

de l’imagination, Gustave Flaubert, Charles Baudelaire, Émile Zola, Alphonse Daudet et Dumas fils ont osé

représenter la société telle qu’elle l’était : ses hypocrisies, ses passions et ses contradictions. Leurs textes – prose

et poésie – ont révélé les mécanismes du pouvoir, les tensions sociales et les comple... (weiter siehe Digicampus)

Le siècle classique et le siècle des Lumières (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Le séminaire sert d’introduction à l’histoire littéraire française du 17e et 18e siècle. Y seront traités les auteurs, les

genres et les œuvres principaux dans leur contexte historique et culturel.

Prüfung

Aufbaustufe Literaturwissenschaft Französisch (7 LP; Vorlesung + Proseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit (10-20 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen,

benotet

Modulteile

Modulteil: Vorlesung Französische Literatur

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / Französisch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Aufklärung (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Bei der VL handelt es sich um einen Überblick über die Epoche der Europäischen Aufklärung (mit einem

Schwerpunkt auf Frankreich und Italien), eine Epoche, deren Kenntnis vor allem für die Lehramtsstudierenden

unerlässlich ist und deshalb turnusmäßig im Sommersemester angeboten wird. Es werden jede Woche (Beginn 2.

Semesterwoche) Lernmaterialen in Skriptform mit zu bearbeitenden Aufgaben ins Netz (Digicampus) gestellt, die

dann in den offiziellen VL-Zeiten gemeinsam besprochen werden. Den Semesterplan und die Bibliographie finden

Sie demnächst auf Digicampus.
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Modul FRA-2206: Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Französisch (7 LP; Proseminar)
Intermediate Module Literary and Cultural Studies French (for BA

Comparative Literature)

7 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Weiterführende Kenntnisse der Theorien und Methoden der Literatur- und Kulturwissenschaft. Erwerb von Fähigkeiten

zur eigenständigen Text- und Medienanalyse.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vertiefen ihre literatur- und kulturwissenschaftlichen Kenntnisse. Sie können literarische Texte sowie

andere mediale Genres im Kontext relevanter literatur- und kulturgeschichtlicher Epochen und Strömungen verorten.

Sie kennen die zentralen literarischen Verfahren, wichtige Vertreterinnen und Vertreter der wissenschaftlichen

Forschung. Sie können literarische Texte und andere mediale Genres auf ihre kulturgeschichtliche Relevanz hin

beurteilen.

Methodisch:

In theoretischer und praktischer Hinsicht verfügen die Studierenden über verfeinertes Verständnis

geisteswissenschaftlicher Arbeitstechniken. Sie können in ersten eigenständigen Arbeiten literarische Texte

und andere mediale Genres auf ihre zentralen Merkmale hin analysieren und methodengeleitet interpretieren.

Forschungsliteratur wird bibliographisch erfasst und im Hinblick auf die eigenen Projekte ausgewertet und in die

Argumentation einbezogen. Die Studierenden können fachspezifische Themen aus verschiedenen Blickwinkeln in der

Diskussion vermitteln und Ergebnisse in geeigneter mündlicher und schriftlicher Form präsentieren.

Sozial/personal:

Die Studierenden verfügen über eine größere Selbständigkeit bei der Ausarbeitung und Präsentation selbstgewählter

Fragestellungen. Sie verfügen über die nötigen Kompetenzen zur situationsangemessenen Präsentation ihrer

Ergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form. Sie sind in der Lage Unterrichtseinheiten oder Gruppenarbeiten zu

moderieren. 

 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

FRA-2101

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Proseminar Französische Literatur

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Gültig im Sommersemester 2026 - MHB erzeugt am 06.04.2026 28



Modul FRA-2206

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Diderot (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Le séminaire explore l'œuvre de Denis Diderot en tant qu'auteur de romans, de pièces de théâtre et d'articles

pour l'Encyclopédie. L'accent est mis sur l'analyse thématique et stylistique des passages clés. Par ailleurs, la

biographie de Diderot ainsi que l'évolution de la littérature française du XVIIIe siècle sera prise en compte comme

contextes. Enfin, nous examinerons les adaptations médiatiques de certains écrits. Une condition essentielle

pour ce séminaire est le plaisir de la lecture ainsi qu'une compréhension linguistique des structures de phrases

complexes.

La littérature au banc des accusés : scandales, condamnations et procès littéraires dans la France du XIXe

siècle (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Ceux qui pensent que la littérature n’est qu’affaire de fiction, sans influence sur le réel, se trompent profondément.

La littérature est une arme puissante : elle peut influencer les mentalités, éveiller les consciences, transformer la

société et révéler des vérités sur le monde qui nous entoure. C’est précisément pour cette capacité à dénoncer,

questionner et critiquer le quotidien que la littérature a souvent effrayé les pouvoirs établis. Tout au long de

l’histoire, auteur·e·s et ouvrages ont en fait été censurés, interdits ou mis à l’index. C’est précisément ce qui

est arrivé, dans la France du XIX# siècle, aux écrivains étudiés dans ce cours et à leurs œuvres. Sous le voile

de l’imagination, Gustave Flaubert, Charles Baudelaire, Émile Zola, Alphonse Daudet et Dumas fils ont osé

représenter la société telle qu’elle l’était : ses hypocrisies, ses passions et ses contradictions. Leurs textes – prose

et poésie – ont révélé les mécanismes du pouvoir, les tensions sociales et les comple... (weiter siehe Digicampus)

Le siècle classique et le siècle des Lumières (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Le séminaire sert d’introduction à l’histoire littéraire française du 17e et 18e siècle. Y seront traités les auteurs, les

genres et les œuvres principaux dans leur contexte historique et culturel.

Prüfung

Aufbaustufe Literaturwissenschaft Französisch (7 LP; Proseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit (10-20 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen,

benotet
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Modul SPA-2201: Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Spanisch (7 LP; Proseminar + Vorlesung)
Intermediate Module Literary and Cultural Studies Spanish (for BA

Comparative Literature)

7 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Victor Andrés Ferretti

Inhalte:

Weiterführende Kenntnisse der Theorien und Methoden der Literatur- und Kulturwissenschaft, der Epochen und

zentralen Werke der hispanischen Literatur.

Lernziele:Fachlich:

1 Proseminar

2 Vorlesung

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vertiefen ihre literatur- und kulturwissenschaftlichen Kenntnisse. Sie können literarische Texte

sowie andere mediale Genres im Kontext relevanter literatur- und kulturgeschichtlicher Epochen und Strömungen

verorten. Sie kennen die zentralen literarischen Verfahren, wichtige Vertreterinnen und Vertreter der Literatur und

anderer Medien sowie der wissenschaftlichen Forschung. Sie können Literatur und andere Kulturmedien auf ihre

kulturgeschichtliche Relevanz hin beurteilen.

Methodisch:

 

Die Studierenden verfügen über ein solides methodisches Verständnis geisteswissenschaftlicher Arbeitstechniken.

Sie vermögen am Beispiel relevanter Epochen, Strömungen, Gattungen oder Vertreter*innen exemplarisch literarische

Texte sowie andere mediale Genres einzuordnen und zu charakterisieren.

 

Sozial/personal:

 

Die Studierenden können sich situationsgerecht in Unterrichts- und Übungsformate einbringen.Sie sind in der Lage,

vor einer großen Gruppe Beiträge einzubringen.

Bemerkung:

Zu belegen ist ein Proseminar in Verbindung mit einer dem Modul entsprechenden Vorlesung im selben Semester.

Die Modulprüfung findet im Rahmen des Proseminars statt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig
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Modulteile

Modulteil: Vorlesung Spanische/Hispanoamerikanische Literatur

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / Spanisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Iberoamerikanische Kulturgeschichte (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung ist an ein frühneuzeitliches Kolloquium in Augsburg zum Thema "Entre-Mundos" (8. bis 11.

April 2026) gekoppelt. Im Rahmen der Übung haben aktiv Teilnehmende sodann die Möglichkeit, sich über

die kulturgeschichtlichen Relationen zwischen der Iberischen Halbinsel und Lateinamerika aus Augsburger

Perspektive von der frühen Neuzeit über das 19. und 20. Jahrhundert bis die heutige Zeit auseinanderzusetzen.

Modulteil: Proseminar Spanische/Hispanoamerikanische Literatur

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch / Spanisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Conde Lucanor (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Es wird die Teilnahme an den beiden propädeutischen Tutorien der Romanistik empfohlen.

Prüfung

Aufbaustufe Literaturwissenschaft Spanisch (7 LP; Proseminar + Vorlesung) (Modulprüfung)

Hausarbeit/Seminararbeit, 10-15 S. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Beschreibung:

Der Seminararbeit ist der (unbenotete) Beteiligungsnachweis an einer modulentsprechenden Vorlesung

beizulegen.
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Modul SPA-2204

Modul SPA-2204: Iberoromanistik in Vergleichender
Literaturwissenschaft (Wahlpflichtmodul) Aufbaumodul (7 LP,
Proseminar)
Spanish Language and Literature (for BA Comparative Literature

7 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Victor Andrés Ferretti

Inhalte:

Erarbeitung von literaturgeschichtlichen und -theoretischen Kenntnissen in exemplarischen Bereichen (Spanien und

Ibero-Amerika)

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich/methodisch:

Die Studierenden können in eigenständigen Arbeiten literarische Texte auf ihre zentralen Merkmale hin analysieren

und methodengeleitet interpretieren. Sie vermögen am Beispiel relevanter literaturgeschichtlicher Epochen,

Strömungen, Gattungen oder Vertreter exemplarisch, literarische Texte einzuordnen und zu charakterisieren.

Forschungsliteratur wird bibliographisch erfasst und im Hinblick auf die eigenen Projekte ausgewertet und in die

Argumentation einbezogen. Die Studierenden können fachspezifische Themen aus verschiedenen Blickwinkeln in der

Diskussion vermitteln und Ergebnisse in geeigneter mündlicher und schriftlicher Form präsentieren.

Sozial/personal:

Die Studierenden bauen die literaturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische sowie interkulturelle)

Kommunikationskompetenz weiter aus. Sie erwerben weiteres fremdkulturelles Kontextwissen über den

spanischsprachigen Kulturraum und reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Proseminar Spanische/Lateinamerikanische Literaturwissenschaft

Sprache: Deutsch / Spanisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 7.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Conde Lucanor (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Es wird die Teilnahme an den beiden propädeutischen Tutorien der Romanistik empfohlen.

Prüfung

Iberoromanistik in Vergleichender Literaturwissenschaft (Wahlpflichtmodul) Aufbaumodul (7 LP, Proseminar)

(Modulprüfung)

Hausarbeit/Seminararbeit, 10-15 S., benotet
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Modul ITA-2205: Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Italienisch (7 LP; Vorlesung + Proseminar)
Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft Italienisch (7 LP; Vorlesung +

Proseminar)

7 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Weiterführende Kenntnisse der Theorien und Methoden der Literatur- und Kulturwissenschaft, der Epochen und

zentralen Werke der italienischsprachigen Literaturen. Erwerb von Fähigkeiten zur eigenständigen Text- und

Medienanalyse.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vertiefen ihre literatur- und kulturwissenschaftlichen Kenntnisse. Sie können literarische Texte sowie

andere mediale Genres im Kontext relevanter literatur- und kulturgeschichtlicher Epochen und Strömungen verorten.

Sie kennen die zentralen literarischen Verfahren, wichtige Vertreterinnen und Vertreter der Literatur und anderer

Medien sowie der wissenschaftlichen Forschung. Sie können literarische Texte und andere mediale Genres auf ihre

kulturgeschichtliche Relevanz hin beurteilen.

Methodisch:

In theoretischer und praktischer Hinsicht verfügen die Studierenden über verfeinertes Verständnis

geisteswissenschaftlicher Arbeitstechniken. Sie können in ersten eigenständigen Arbeiten literarische Texte und

andere mediale Genres auf ihre zentralen Merkmale hin analysieren und methodengeleitet interpretieren. Sie

vermögen am Beispiel relevanter Epochen, Strömungen, Gattungen oder Vertreter exemplarisch literarische Texte

sowie andere mediale Genres einzuordnen und zucharakterisieren. Forschungsliteratur wird bibliographisch erfasst

und im Hinblick auf die eigenen Projekte ausgewertet und in die Argumentation einbezogen. Die Studierenden können

fachspezifische Themen aus verschiedenen Blickwinkeln in der Diskussion vermitteln und Ergebnisse in geeigneter

mündlicher und schriftlicher Form präsentieren.

Sozial/personal:

Die Studierenden verfügen über eine größere Selbständigkeit bei der Ausarbeitung und Präsentation selbstgewählter

Fragestellungen. Sie verfügen über die nötigen Kompetenzen zur situationsangemessenen Präsentation ihrer

Ergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form. Sie sind in der Lage Unterrichtseinheiten oder Gruppenarbeiten zu

moderieren. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

ITA-2101

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Proseminar Italienische Literatur

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch / Italienisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Identità in crisi. I romanzi di Luigi Pirandello (1867-1936) e di Elsa Morante (1912-1985), tra narrazione e

introspezione (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Nelle pièce teatrali e nei romanzi di Luigi Pirandello e di Elsa Morante, realtà e fantasia si intrecciano dando vita

a uno spazio di riflessione sulla complessità umana. Al centro dell’interesse narrativo dei due autori italiani ci

sono persone comuni, fragili e contraddittorie, alle prese con difficoltà quotidiane e personali, ma anche con i

grandi drammi storici del Novecento. Dopo i traumi delle due Guerre Mondiali, uomini e donne si trovano spesso a

vivere una profonda crisi identitaria, che li spinge a interrogarsi sul proprio ruolo nel mondo e, talvolta, a cambiare

radicalmente percorso di vita per ritrovare loro stessi. Nei testi di Pirandello e Morante, queste crisi diventano

un’occasione per esplorare i meccanismi profondi della mente umana. Pirandello anticipa concetti di “molteplicità

dell’io” e di “maschera sociale”, mostrando come l’identità sia sempre in tensione tra vita autentica e ruoli imposti.

Morante, invece, attraverso l’immaginazione, il sogno e la memoria, mette... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Aufbaustufe Literaturwissenschaft (Italienisch (7 LP; Vorlesung + Proseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit (10-20 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen,

benotet

Modulteile

Modulteil: Vorlesung Italienische Literatur

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / Italienisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Aufklärung (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Bei der VL handelt es sich um einen Überblick über die Epoche der Europäischen Aufklärung (mit einem

Schwerpunkt auf Frankreich und Italien), eine Epoche, deren Kenntnis vor allem für die Lehramtsstudierenden

unerlässlich ist und deshalb turnusmäßig im Sommersemester angeboten wird. Es werden jede Woche (Beginn 2.

Semesterwoche) Lernmaterialen in Skriptform mit zu bearbeitenden Aufgaben ins Netz (Digicampus) gestellt, die

dann in den offiziellen VL-Zeiten gemeinsam besprochen werden. Den Semesterplan und die Bibliographie finden

Sie demnächst auf Digicampus.
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Modul ITA-2206: Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Italienisch (7 LP; Proseminar)
Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft Italienisch (7 LP; Proseminar)

7 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Weiterführende Kenntnisse der Theorien und Methoden der Literatur- und Kulturwissenschaft. Erwerb von Fähigkeiten

zur eigenständigen Text- und Medienanalyse.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vertiefen ihre literatur- und kulturwissenschaftlichen Kenntnisse. Sie können literarische Texte sowie

andere mediale Genres im Kontext relevanter literatur- und kulturgeschichtlicher Epochen und Strömungen verorten.

Sie kennen die zentralen literarischen Verfahren, wichtige Vertreterinnen und Vertreter der wissenschaftlichen

Forschung. Sie können literarische Texte und andere mediale Genres auf ihre kulturgeschichtliche Relevanz hin

beurteilen.

Methodisch:

In theoretischer und praktischer Hinsicht verfügen die Studierenden über verfeinertes Verständnis

geisteswissenschaftlicher Arbeitstechniken. Sie können in ersten eigenständigen Arbeiten literarische Texte

und andere mediale Genres auf ihre zentralen Merkmale hin analysieren und methodengeleitet interpretieren.

Forschungsliteratur wird bibliographisch erfasst und im Hinblick auf die eigenen Projekte ausgewertet und in die

Argumentation einbezogen. Die Studierenden können fachspezifische Themen aus verschiedenen Blickwinkeln in der

Diskussion vermitteln und Ergebnisse in geeigneter mündlicher und schriftlicher Form präsentieren.

Sozial/personal:

Die Studierenden verfügen über eine größere Selbständigkeit bei der Ausarbeitung und Präsentation selbstgewählter

Fragestellungen. Sie verfügen über die nötigen Kompetenzen zur situationsangemessenen Präsentation ihrer

Ergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form. Sie sind in der Lage Unterrichtseinheiten oder Gruppenarbeiten zu

moderieren. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

ITA-2101

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Proseminar Italienische Literatur

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch / Italienisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Gültig im Sommersemester 2026 - MHB erzeugt am 06.04.2026 35



Modul ITA-2206

Identità in crisi. I romanzi di Luigi Pirandello (1867-1936) e di Elsa Morante (1912-1985), tra narrazione e

introspezione (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Nelle pièce teatrali e nei romanzi di Luigi Pirandello e di Elsa Morante, realtà e fantasia si intrecciano dando vita

a uno spazio di riflessione sulla complessità umana. Al centro dell’interesse narrativo dei due autori italiani ci

sono persone comuni, fragili e contraddittorie, alle prese con difficoltà quotidiane e personali, ma anche con i

grandi drammi storici del Novecento. Dopo i traumi delle due Guerre Mondiali, uomini e donne si trovano spesso a

vivere una profonda crisi identitaria, che li spinge a interrogarsi sul proprio ruolo nel mondo e, talvolta, a cambiare

radicalmente percorso di vita per ritrovare loro stessi. Nei testi di Pirandello e Morante, queste crisi diventano

un’occasione per esplorare i meccanismi profondi della mente umana. Pirandello anticipa concetti di “molteplicità

dell’io” e di “maschera sociale”, mostrando come l’identità sia sempre in tensione tra vita autentica e ruoli imposti.

Morante, invece, attraverso l’immaginazione, il sogno e la memoria, mette... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Aufbaustufe Literaturwissenschaft (Italienisch (7 LP; Proseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit (10-20 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen,

benotet
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Modul GER-3101

Modul GER-3101: SLM Aufbau
German Language and Literature of the Middle Ages : intermediate module

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Anna Kathrin Bleuler

Inhalte:

Exemplarische Vertiefung und Anwendung der Inhalte des Teilgebiets.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich und methodisch: Die Studierenden sind in der Lage, mit Werken der älteren deutschen Literatur und

zentralen Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens umzugehen. Außerdem kennen sie zentrale Aspekte der

Mittelalterrezeption und verstehen die kulturhistorische Perspektivierung des Faches.

Sozial-personal: In der Beschäftigung mit den Texten in ihren Kon- und Divergenzen zum aktuellen

Erfahrungshorizont können die Studierenden mit paradigmatischen Denkformen von Kontinuität, Akzentverlagerungen

und kulturellen Abbrüchen umgehen. Mündliche und schriftliche Darstellung von Ergebnissen der literarischen

Analyse sind zunehemend präzisiert.

Bemerkung:

Semesterempfehlung: 2. Studienjahr. Die Kompetenzen aus SLM Basis 2 (GER-3020) werden obligatorisch

vorausgesetzt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

165 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

75 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

abgeschlossenes Modul SLM-Basis 2

Modul SLM Basis 2 (GER-3020)

ECTS/LP-Bedingungen:

Zu erbringen sind die jeweils

angegebenen Prüfungsleistungen;

aktive und regelmäßige Mitarbeit wird

erwartet.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

5,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Altgermanistisches Proseminar (ph)

Sprache: alle Sprachen / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PSph: Früher Minnesang (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der frühe deutsche Minnesang wird in zwei gänzlich verschiedene Epochen eingeteilt: Als "Donauländischen

Minnesang" bezeichnet man allgemein die früheste Phase deutschsprachiger Minnelyrik (ca. 1150-1170), die

im Gegensatz zu späteren Phasen als weitestgehend unabhängig von romanischen Grundlagen erscheint.

Unter den Begriff "Rheinischer Minnesang" wird dagegen eine zweite Phase (ca. 1170-1190/1200) gefasst, die

stark von der Rezeption romanischer Vorbilder beeinflusst ist. Anhand der diesen beiden Gruppen von Dichtern

zugeschriebenen Lieder wird in die verschiedenen Aspekte der Minnesangforschung wie Gattungen, Themen,

Metrik, Rhetorik und Überlieferung eingeführt. Außerdem sollen an geeigneter Stelle auch Vergleiche mit späteren

Phasen des deutschen Minnesangs hergestellt werden.

PSph: Hartmann von Aue, 'Erec' (Proseminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Thematik erscheint auf den ersten Blick erstaunlich aktuell – handelt es sich doch gewissermaßen um einen

Konflikt zwischen Familie und Beruf: Der Artusritter Erec genießt nach seiner Hochzeit mit Enite das junge

Eheglück in vollen Zügen, was am Hof auf Grund der damit einhergehenden Vernachlässigung herrschaftlicher

Pflichten großen Unmut hervorruft. Die Folgen dieses Konflikts und der Weg zu deren Überwindung (Erecs

strafendes und hartnäckig abweisendes Verhalten gegenüber Enite auf einer – in den deutschen Artusromanen

einmaligen – gemeinsamen Aventiurefahrt) lassen den modernen Leser jedoch mit einer gewissen Ratlosigkeit

zurück, was eine intensive Beschäftigung mit diesem ersten deutschen Artusroman notwendig macht. Diese soll

im Seminar praktiziert werden, um Hartmanns Roman verstehen und adäquat würdigen zu können – und darüber

hinaus auch einen Einblick in mittelalterliche Diskurse über Minne, Ehe, Rittertum und Herrschaft zu gewinnen....

(weiter siehe Digicampus)

PSph: Kudrun (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Bei der 'Kudrun' handelt es sich mglw. um einen der fadisierendsten Texte, die die mhd. Epik zu bieten hat.

Dass das Epos überwiegend als Kontrastprogramm zum 'Nibelungenlied' gelesen wird, hat nicht zu seinem

Charme beigetragen. Dennoch gehört das Epos zum Kanon der germ. Mediävistik und muss - vor allem für

die Staatsexamensvorbereitung - gerade in diesem Kontext betrachtet werden. Das Seminar versteht sich als

eine Art von 'Leidensgemeinschaft'. Mit kritischem Blick soll einem reizlosen, vorhersehbaren Text und seiner

Forschung begegnet werden. Die Studierenden sollen dabei ihr Wissen über die deutschsprachige Literatur

des Mittelalters einbringen, um die 'Kudrun' kontextualisieren und interpretieren zu können. Schwerpunkte sind

dabei Raumsemantik und heldenepische Narration, aber auch, über den Tellerrand der eingefahrenen Forschung

hinaus zu blicken. Und vielleicht findet sich so in der gemeinsamen Lektüre ja doch irgendetwas, das für das Epos

spricht.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Altgermanistische Übung

Sprache: alle Sprachen

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vorlesung: Der Codex Manesse. Zur Geschichte der größten mittelalterlichen Liederhandschrift (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Codex Manesse (Große Heidelberger Liederhandschrift C) ist mit 140 Autorcorpora (5240 Strophen) die

umfangreichste Lyrikhandschrift des Mittelalters. Sie ist in einem langwierigen Herstellungsprozess, an dem

etliche Schreiber, Maler und Illuminatoren beteiligt waren, im Zeitraum von 1300 bis 1330/40 entstanden. Der

Umfang der Handschrift ist Programm. Die Redakteure waren darauf bedacht, „das gesamte Spektrum der

volkssprachigen Lyrik von den Anfängen bis um 1300 möglichst umfassend zu dokumentieren“ (Holznagel

S. 171). Von den 110 Corpora des Grundstocks sind nur 39 in anderen Handschriften namentlich vertreten.

Einige bedeutende Autorsammlungen sind sogar ausschließlich durch C bezeugt (u.a. Burkhard von Hohenfels,

Ulrich von Winterstetten). Neben der Autorvielfalt zeigt sich die Offenheit des Sammlerinteresses an der großen

Bandbreite der aufgenommenen lyrischen Gattungen. Für verschiedene Spielarten des genre objectif wie für das

Tagelied oder die Pastourelle stellt C die Haupt... (weiter siehe Digicampus)

Ü: 'Melusine' von Thüring von Ringoltingen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wie lange kann eine Ehe bestehen, wenn es ein großes Geheimnis gibt? Erstaunlich lange, so zumindest in

der Erzählung vom Grafen Reymund und der Meerfrau Melusine, wie sie Thüring von Ringoltingen in seinem

Prosaroman von 1456 wiedergibt. Denn aus der Ehe gehen zehn Söhne hervor, die es fast alle trotz ihres

merkwürdig entstellten Äußeren schaffen, eine Frau zu gewinnen und sich eine eigene Herrschaft anzueignen.

Grund für die Anomalien ist womöglich Melusines Mysterium. Sie verheimlicht ihrem Ehegatten, dass sie

sich jeden Samstag in eine drachenähnliche Meerfrau verwandelt. Das hier auftretende Motiv der gestörten

Mahrtenehe, eine Verbindung zwischen einem Menschen und einem mythischen Wesen, ist in der mittelalterlichen

Literatur weit verbreitetet. Immer ist die Mahrtenehe zum Scheitern verurteilt, denn der menschliche Part kann
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die Auflagen, die mit dieser Verbindung einhergehen (wie Redetabu, Fragetabu, Sichttabu), nicht einhalten.

Wenngleich dieses Ende erzähllogisch also stets v... (weiter siehe Digicampus)

Übung: "Ortsnamen als Quellen für Geschichte und Sprachwissenschaft" (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Ortsnamen im weiteren Sinn sind Quellen für Zeiten, für die es keine schriftlichen Aufzeichnungen gibt. Dies gilt

für Gewässernamen, deren Wurzeln und Sufixe aus dem Indogermanischen erklärt werden können. Zu diesen

alteuropäischen Flussnamen gehören etwa Isar, Iller und Donau. Vom 5. vorchristlichen Jahrhundert bis zum

1. Jahrhundert datiert man die Anwesenheit der Kelten in Bayern. Den Ursprung etlicher Siedlungsnamen und

Hydronyme kann man auf deren Sprache zurückführen, so etwa Epfach, Kempten, Lech und Inn. Auch die Römer

haben ihre Spuren in der bayerischen Namenwelt hinterlassen. So ist Augsburg einst als Augusta Vindelicum

bezeugt, Künzing als Quintianis oder Pähl als Boile und Powele. Romanisch-germanische Mischnamen sind etwa

Partenkirchen, Königsdorf und Wallgau. Die nächste Schicht sind die germanischen Ortsnamen. An erster Stelle

seien hier die Flussnamen auf -aha genannt, z. B. Wolnzach mit dem Beleg Uuolamotesaha und Aura mit dem

Beleg Uraha, später die Hydronyme auf -ba... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Supplement zum Proseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 1,00

Prüfung

SLM Aufbau

Modulprüfung, Klausur (150 Minuten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul EAS-1731: Literary Studies Advanced: Literary Analysis
(Seminar, 8 LP)
Literary Studies Advanced: Literary Analysis (8 ECTS/LP, compulsory)

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martin Middeke

Inhalte:

Vertiefte Studien zu Werken, Themen und anderen Bereichen der englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zu Werken, Themen und anderen Bereichen aus den

englischsprachigen Literaturen. Sie sind in der Lage, komplexe literaturwissenschaftliche Fragestellungen mit Hilfe

fachwissenschaftlicher Methoden, Termini und Analyseverfahren zu bearbeiten und literarische Sinnstiftungsprozesse

kritisch zu reflektieren.

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbsta¨ndig Forschungsliteratur aus den betreffenden Spezialgebieten. Sie lernen,

ihre Arbeitsergebnisse in mu¨ndlicher und schriftlicher Form zu pra¨sentieren sowie diese im wissenschaftlichen

Gespra¨ch argumentativ zu vertreten. Die Studierenden vertiefen literaturwissenschaftliche Argumentations- und

Vertextungsstrategien. Dabei sind sie in der Lage, anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Problemstellungen und

Forschungsfragen selbsta¨ndig zu entwickeln.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden vertiefen die literaturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische und interkulturelle)

Kommunikationskompetenz. Sie erwerben ein vertieftes fremdkulturelles Kontextwissen u¨ber englischsprachige

Kulturra¨ume und reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen. Sie lernen, sich u¨ber einen la¨ngeren Zeitraum

hinweg mit einer Fragestellung vertieft und eigenständig zu befassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

abgeschlossenes Modul "Literary Studies: Intermediate (PS, 6

LP)" (EAS-1411) bzw. BA Vergleichende Literaturwissenschaft: "Literary

Studies: Intermediate (PS, 6 LP)" (EAS-1411), "Literary Studies:

Intermediate 2 (PS, 6 LP)" (EAS-1412), "Literary Studies: Intermediate 3

(PS, 6 LP)" (EAS-1415) und "Literary Studies: Backgrounds (Ü/V/Ex, 4

LP)" (EAS-1211)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: S Literary Studies Advanced: Literary Analysis

Lehrformen: Seminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Black British Theatre (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This seminar offers a historical overview of Black British theatre from the nineteenth century to the present.

Beginning with the work and legacy of Ira Aldridge, the course examines the emergence and development of Black

theatrical practice in Britain and its intersections with social, political, and cultural histories. Focusing on key figures

such as C.L.R. James, Una Marson, Winsome Pinnock, and debbie tucker green, the seminar explores how Black

British theatre engages with issues of race, diaspora, gender, colonialism, and national identity. We will analyse

plays in their historical contexts while also considering questions of theatrical form and performance.

Recent Trends in Literary Theory

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The English Novel in Transition: 1890-1900 (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This seminar examines the British novel of the 1890s as a literature of transition, caught between Victorian

realism, romance, and emerging modern anxieties about identity, morality, science, and social order. Focusing

on texts by Thomas Hardy, Robert Louis Stevenson, Oscar Wilde, and Bram Stoker, the course explores how the

novel becomes a site for negotiating cultural uncertainty at the fin de siècle. Works such as Jude the Obscure, The

Strange Case of Dr Jekyll and Mr Hyde, The Picture of Dorian Gray, and Dracula stage profound tensions between

respectability and transgression, rationality and the irrational, social determinism and individual desire. The

seminar reads these texts as responses to shifting epistemologies shaped by evolutionary theory, degeneration

discourse, urban modernity, and changing sexual and moral codes. Particular attention is paid to narrative form

and genre—realism, gothic, sensation, and allegory—as experimental modes through which the late Victorian

novel... (weiter siehe Digicampus)

Toxicity, Pollution, Wastelands in North American Fiction (Blockseminar) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Toxicity, pollution, and wastelands – in various manifestations – have a long history in North American fiction.

Ideas and fears of pollution especially have long merged moral and environmental concerns, and have, moreover,

mirrored larger contemporary political and cultural anxieties. In the second half of the 19th century, in the contexts

of rapid industrialization and the increasing use of fossil fuels, but also of the professionalization of medical,

biological, and chemical knowledge, the themes of toxicity and pollution gained further traction as concrete

dangers to environment and humans alike. While some dangers, like coal smog or polluted rivers, were easily

apparent, others wrought their damage undetected. Meanwhile National parks were created in part with the

reasoning that those parts of the land were "wastelands" that could not be "useful" otherwise, signalling that each

of these concepts is culturally specific and malleable. When Rachel Carson published Silent Spring in 19... (weiter

siehe Digicampus)

Prüfung

Literary Studies: Advanced BA (HS, 8 LP)

Seminararbeit, 6000-7000 Wörter / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul FRA-2302: Vertiefungsstufe B Literatur- und
Kulturwissenschaft Französisch (8 LP; Hauptseminar)
Advanced Module Literary and Cultural Studies French (Core Seminar)

8 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Vertiefte Kompetenzen zur eigenständigen Text- und Medienanalyse. 

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vermögen in vertieftem Maße in eigenständigen Arbeiten literarische Texte sowie andere mediale

Genres auf ihre zentralen literarischen bzw. kulturellen Merkmale hin zu analysieren und methodengeleitet zu

interpretieren und methodengeleitet unter Berücksichtigung der Forschungsliteratur zu interpretieren.

Methodisch:

Die Studierenden haben vertiefte fachsprachliche Kompetenzen in der Fremdsprache. Sie zeigen ein differenziertes

Methodenverständnis und können dieses im Rahmen selbstgewählter Arbeitsprojekte unter Anleitung

problemorientiert anwenden. Die aktuelle Forschungsliteratur wird überblickt und für die eigenen Fragestellungen

ausgewertet.

Sozial/personal:

Die Studierenden zeigen ein fach- und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten. Die Fähigkeit zur

interkulturellen sozialen Interaktion ist gestärkt und trägt zur Persönlichkeitsentwicklung bei. Die Studierenden

können selbständig erarbeitete Inhalte adäquat mündlich und schriftlich präsentieren. Sind in der Lage ihre eigenen

Positionen kritisch zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Intermediate module in Literary and Cultural Studies.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar Französische Literatur

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch / Französisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Le trauma en littérature (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Le séminaire cherchera d’analyser la mise en récit d’expériences traumatiques, soit individuelles, comme par

exemples des violences subies, la perte d’un proche, des maladies, ecc. , soit collectives (expériences post-

conflictuelles). Il s’agira également de s’interroger sur la fonction thérapeutique de la littérature, telle qu’elle vient

décrite dans les approches biopoétiques ou dans l’ouvrage d’Alexandre Gefen, Réparer le monde (2017). L’effet
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de la catharsis, ou alors de la reconstitution narrative d’expériences traumatiques afin de s’en libérer pourrait

être considérés comme stratégies de surmonter des traumatismes. Durant notre séminaires, nous analyserons

ces questions à partir de la lecture de trois romans qui mettent en récit trois sortes de traumatismes différents :

l’expérience de la Shoah dans Gare d’Osnabrück à Jérusalem d’Hélène Cixous, l’experience du génocide au

Rwanda dans La femme au pieds nus de Scholastique Mukasonga et l’expérience du féminicide (tenté) dans le

rom... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vertiefungsstufe Literaturwissenschaft Französisch Bachelor (8 LP; Hauptseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit (15-25 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen,

benotet
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Modul SPA-2302: Vertiefungsstufe B Literatur- und
Kulturwissenschaft Spanisch (8 LP; Hauptseminar)
Advanced Module Literary and Cultural Studies Spanish (Core Seminar)

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Victor Andrés Ferretti

Inhalte:

Intensive Ausbildung in einem zentralen Anwendungsbereich der iberoromanischen Literatur- und Kulturwissenschaft;

Vertiefung der literatur- und kulturwissenschafltichen Kenntnisse

1 Hauptseminar

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vermögen in vertieftem Maße in eigenständigen Arbeiten literarische Texte, Medien und kulturelle

Produkte und Prozesse auf ihre zentralen Merkmale hin zu analysieren und methodengeleitet unter Berücksichtigung

der schon bestehenden Forschungsergebnisse zu interpretieren.

Methodisch:

Die Studierenden haben vertiefte fachwissenschaftliche Kompetenzen. Sie zeigen ein differenziertes

Methodenverständnis und können dieses im Rahmen selbstgewählter Arbeitsprojekte unter Anleitung

problemorientiert anwenden. Der aktuelle Forschungsstand wird überblickt und kritisch für die eigenen

Fragestellungen ausgewertet

Sozial: Personal:

Die Studierenden zeigen ein fach- und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten. Die Fähigkeit zur sozialen

Interaktion ist gestärkt und trägt zur Persönlichkeitsentwicklung bei. Sie beherrschen ein situationsgerechtes

Kommunikationsverhalten. Sie können selbständig erarbeitete Inhalte adäquat mündlich und schriftlich präsentieren.

Die Studierenden sind in der Lage ihre eigenen Positionen kritisch zu reflektieren und argumentativ zu begründen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Spanische/Iberoamerikanische Literatur

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch / Spanisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Don Quijote II (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Seminar lesen wir den zweiten Teil des Don Quijote de la Mancha: In jeder Sitzung soll ein Kapitel genau

untersucht und anhand von Lektürenotizen und Zusammenfassungen gemeinsam erarbeitet werden. Besonderes

Augenmerk legen wir dabei auf die textuelle Verstrickung des literarischen Stoffs dieses berühmtesten spanischen
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Werks des Siglo de Oro: Texte treten neben Texte (Para- und Intertextualität), sprechen über Texte (Meta-

oder Hypotextualität) und bilden dabei Gruppen und Genres (Architextualität). Mithilfe der Theorie von Gérard

Genette versuchen wir also die Prosa von Cervantes besser zu verstehen. Aber auch die Freundschaft zwischen

dem Ritter von der traurigen Gestalt und seinem Knappen Sancho Panza spielt dabei eine große Rolle, das

abwechselnde Erzählen dieser beiden Abenteurer, die sich verlierenden oder wiederholenden Erzählstränge

zwischen den beiden. Bitte lesen Sie zur Vorbereitung Don Quijote Teil II. Indem die Studierenden mit dem Quijote

den bedeutendsten Roman des Si... (weiter siehe Digicampus)

TransEuropÆxpress(ion)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Hauptseminar mit Übung findet als Blockveranstaltung im Rahmen der internationalen AUX_LYS Spring

School (15. bis 17. April 2026) in Augsburg zum Thema "Europa zwischen Tradition und Transformation" statt,

die sich kulturgeschichtlichen, stadtkulturellen wie nachhaltigen Europa-Fragen aus transdisziplinärer Perspektive

widmet. Interessierte werden gebeten, bis spätestens zum 9. März Kontakt bezüglich einer aktiven Panel-

Teilnahme aufzunehmen.

Prüfung

Vertiefungsstufe Literaturwissenschaft Spanisch (8 LP; Hauptseminar) (Modulprüfung Bachelor)

Hausarbeit/Seminararbeit, 15-25 S., benotet

Gültig im Sommersemester 2026 - MHB erzeugt am 06.04.2026 45



Modul ITA-2302

Modul ITA-2302: Vertiefungsstufe B Literatur- und
Kulturwissenschaft Italienisch (8 LP; Hauptseminar)
Advanced Module Literary and Cultural Studies Italian (Core Seminar)

8 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Vertiefte Kompetenzen zur eigenständigen Text- und Medienanalyse. 

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vermögen in vertieftem Maße in eigenständigen Arbeiten literarische Texte sowie andere mediale

Genres auf ihre zentralen literarischen bzw. kulturellen Merkmale hin zu analysieren und methodengeleitet zu

interpretieren und methodengeleitet unter Berücksichtigung der Forschungsliteratur zu interpretieren.

Methodisch:

Die Studierenden haben vertiefte fachsprachliche Kompetenzen in der Fremdsprache. Sie zeigen ein differenziertes

Methodenverständnis und können dieses im Rahmen selbstgewählter Arbeitsprojekte unter Anleitung

problemorientiert anwenden. Die aktuelle Forschungsliteratur wird überblickt und für die eigenen Fragestellungen

ausgewertet.

Sozial/personal:

Die Studierenden zeigen ein fach- und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten. Die Fähigkeit zur

interkulturellen sozialen Interaktion ist gestärkt und trägt zur Persönlichkeitsentwicklung bei. Die Studierenden

können selbständig erarbeitete Inhalte adäquat mündlich und schriftlich präsentieren. Sind in der Lage ihre eigenen

Positionen kritisch zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

 ITA-2204 oder ITA-2205 oder ITA-2206

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Haupseminar Italienische Literatur

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch / Italienisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Letteratura epistolare e social media (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Il seminario si terrà in gran parte sotto forma di blocco nel contesto della Sumerschool Europäische

Kommunikationskulturen Summer School dal 31.08 al 4.9. all'Università di Augsburg e offre a studenti di laurea

magistrale e dottorandi l’opportunità di conoscere ed esplorare l’evoluzione della prassi epistolare e comunicativa

dalla Prima modernità all’epoca contemporanea. Attraverso un approccio comparativo e interdisciplinare, relatori
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esperti di questo tema nell’ambito delle discipline umanistiche ripercorreranno il sentiero che dalla scrittura

epistolare d’Antico Regime è giunto fino alle attuali forme di comunicazione digitale. Ciò consentirà di interrogarsi

sull’evoluzione delle pratiche comunicative nel corso dei secoli, individuando le analogie e le differenze delle

strategie narrative del self-fashioning e della divulgazione culturale. La prima seduta si terrà come previsto la

prima settimana dello semestre nell'ufficcio mio D 4009. Gli informazioni riguardanti la Summerschool... (weiter

siehe Digicampus)

Prüfung

Vertiefungsstufe Literaturwissenschaft Italienisch Bachelor (8 LP; Hauptseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit (15-25 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen,

benotet
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Modul GER-3207: SLM VL-Vertiefung
German Language and Literature of the Middle Ages: advanced module (for

BA Comparative Literature)

9 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Anna Kathrin Bleuler

Arbeitsaufwand:

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

abgeschlossenes Modul SLM-Aufbau

Modul SLM Aufbau (GER-3100)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Modulteil GER-3207

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: alle Sprachen

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS (BA): Liebe und Tabu: Melusine und andere Erzählungen von übernatürlichen Liebschaften (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Schöne Frauen sind gefährlich – auf diese etwas platte Formel könnte man die meisten Erzählungen bringen,

in denen es um eine tabuisierte Liebe geht: Eine übernatürliche Frau geht eine Beziehung zu einem Menschen

ein, doch diese Beziehung unterliegt bestimmten Regeln und Verboten. Doch wird das Tabu gebrochen,

ist die Beziehung zu Ende und stürzt den menschlichen Partner ins Unglück. Zahlreiche mittelalterliche

Erzählungen variieren auf unterschiedliche Weise diese Thematik, die sich besonders markant in der Figur

der Melusine verdichtet. Das Seminar möchte den Erzählstrukturen, den Figurenkonstellationen und den

Geschlechterkonstruktionen derartiger Erzählungen nachspüren, ihre Motive und Themenfelder historisieren und

an der Figur der Melusine, aber auch die Rezeptionsgeschichte, die sich bis in die Moderne erstreckt, erarbeiten....

(weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Hauptseminar mit Projekt

Modulprüfung, Seminararbeit (6000-10000 Wörter), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul VGL-1011: Einführung in die Vergleichende
Literaturwissenschaft 1
Introduction to Comparative Literature 1

8 ECTS/LP

Version 2.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

Nora Weinelt

Inhalte:

Grundlagen des Fachs

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der Semiotik und über die Fähigkeit zur Analyse der

Bedeutungs- und der Handlungsebene literarischer Texte. Sie differenzieren literarische Texte von anderen

Textsorten und ordnen sie in ihren kommunikativen Funktionen ein. Die Studierenden kennen basale Unterschiede

von Text und Bild und deren mögliche Beziehungen. Sie analysieren literarische Übersetzungen auf den

textimmanenten Ebenen.

Methodisch:

Die Studierenden verfügen über einen methodisch kontrollierten Zugang zu literarischen Texten. Sie beurteilen

die Relevanz von kulturellen Kontexten für die Textanalyse. Sie unterscheiden verschiedene strukturelle Ebenen

literarischer Texte. Die Studierenden präsentieren ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher wie schriftlicher Form und

diskutieren diese in Gruppen.

Sozial/personal:

Die Studierenden vertreten ihre Standpunkte argumentativ und sachbezogen. Sie sprechen adressatenbezogen

und passen ihre Ausdrucksweise dem Fachdiskurs an. Sie differenzieren zwischen ihrem privaten, lebensweltlichen

Umgang mit Literatur und einem wissenschaftlichen Umgang.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "Grundkurs Einführung in die Vergleichende

Literaturwissenschaft".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweils angegebenen

Prüfungsleistung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Grundkurs Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft

Lehrformen: Grundkurs

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GK: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs vermittelt basale Kenntnisse und Fähigkeiten des Fachs Vergleichende Literaturwissenschaft

und umfasst folgende Themen und Arbeitsfelder: Text- und Zeichenbegriff, Bedeutungs- und Handlungsanalyse,

Erzähltheorie, literarische Übersetzung sowie Intertextualität und Intermedialität. Der Besuch des entsprechenden

Begleitkurses ist obligatorisch.

Prüfung

A, Basismodul VL (Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1)

Portfolioprüfung, Portfolio (3x 4 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Modulteile

Modulteil: Begleitkurs zum Grundkurs

Lehrformen: Kurs

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Begleitkurs zum GK: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft (Tutorium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Begleitkurs dient der anwendungsorientierten Vertiefung der erlernten Inhalte des Grundkurses und als

Vorbereitung auf die im Grundkurs zu erbringende Portfolioprüfung.
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Modul VGL-1012: Einführung in die Vergleichende
Literaturwissenschaft 2
Introduction to Comparative Literature 2

8 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

Dr. Susanna Layh

Inhalte:

Grundlagen des Fachs

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens sowie Überblickskenntnisse in

literaturwissenschaftlicher Gattungstheorie und -geschichte. Sie verstehen einzelne Texte als Erfüllung und Variation

von Gattungsmodellen und stellen Zusammenhänge zwischen Literaturen unterschiedlicher Sprachen und Kulturen

über Stoff- und Motivparallelen her.

Methodisch:

Die Studierenden erarbeiten und präsentieren Referate zu vorgegebenen Themen unter Anleitung. Sie verfügen über

grundlegende Fähigkeiten der Gestaltung und Ausarbeitung von Hausarbeiten. Sie nutzen eine wissenschaftliche

Bibliothek und erstellen Bibliographien. Die Studierenden sind in der Lage, methodisch kontrollierte Bezüge zwischen

Einzeltext und Gattung herzustellen und wissenschaftlich abgesichert intertextuelle Beziehungen zu verfolgen.

Sozial/personal:

Die Studierenden erkennen Arbeitszusammenhänge in ihrer wissenschaftlichen Bedeutung. Sie gewinnen

Selbstständigkeit im wissenschaftlichen Arbeiten und verfügen über die Fähigkeit, eigene Erkenntnisse in

angemessener Form an andere zu vermitteln. Sie zeigen kooperatives Verhalten und den strukturierten Umgang mit

vorgegeben Themenstellungen. Die Studierenden verbessern ihre sprachliche Ausdrucksfähigkeit und erlernen die

Moderation von Diskussionsgruppen.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "Thematisches Einführungsseminar".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweils angegebenen

Prüfungsleistung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Ü: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Tutorium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Kurs soll anhand ausgewählter literarischer Beispiele die Grundlagen der komparatistischen Textanalyse

und des wissenschaftlichen Arbeitens vermitteln. Beginnend bei der Literaturrecherche und dem methodisch

reflektierten Umgang mit Forschungsliteratur über Fragen des richtigen Bibliographierens und Zitierens oder

des Aufbaus einer klaren Argumentation behandelt dieser Kurs detailliert die verschiedenen Arbeitsschritte, die

für eine gelungene Hausarbeit oder ein überzeugendes Referat/eine erfolgreiche Moderation erforderlich sind.

Dabei will der Kurs nicht nur theoretisches Wissen vermitteln, sondern soll den Studierenden vor allem auch die

Möglichkeit geben, die grundlegenden Fähigkeiten wissenschaftlichen Arbeitens praktisch einzuüben. Dazu sollen

Mustergliederungen einer Hausarbeit, exemplarische Textbausteine sowie Kurzreferate vorgestellt und analysiert

werden.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Thematisches Einführungsseminar

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Thematisches Einführungsseminar: Phantastische Erzählliteratur

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Durch ihre Erzählungen geistern Doppelgänger, Sandmänner und Spiegelbilder, Arme, Beine und andere

Körperteile bekommen plötzlich ein Eigenleben, leblose Gegenstände werden auf unerklärliche Weise beseelt.

Die Vermischung der Ebenen von Wachen und Träumen, die Gegenwart übernatürlicher Wesen oder die

mysteriöse Verwandlung eines Wesens oder eines Raumes versetzen Figuren wie Leserschaft gleichermaßen

in einen Schwebezustand des Zögerns zwischen Realität und Imagination und evozieren Unsicherheit oder gar

Angst. Autoren des 19. Jh. (E.T.A. Hoffmann, E.A. Poe, N. Gogol u.a.) ebenso wie ihre Nachfahren des 20. Jh.

(J. Borges, J. Cortázar, F. Kafka, B. Schulz u.a.) stellen die uneingeschränkte Herrschaft der Ratio in Frage

und postulieren eine Überschreitung der Grenzen des Empirischen, um narrative Freiräume für die Kräfte des

Irrationalen, Ambiguität und damit eine neuartige, ja magische Sicht der Realität zu gewinnen. Was versteht man

unter dem bis heute umstrittenen Terminus der phanta... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

A, Basismodul VL (Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 2)

Seminararbeit, Seminararbeit (12-15 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul VGL-1013: Europäische Literaturgeschichte 1
European Literary History 1

8 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

Nora Weinelt

Inhalte:

Überblick und exemplarisch vertiefte Kenntnisse in der europäischen Literaturgeschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden gewinnen einen Überblick über die europäische Literatur der Neuzeit und deren epochale

Differenzierung. Sie lernen für die jeweilige Epoche charakteristische Fragestellungen, Autoren und Texte kennen und

verstehen die Kontinuitäten und Diskontinuitäten zwischen den Epochen. Anhand einer konkreten Epoche vermögen

sie in vertiefter Weise deren spezifische Fragestellungen auf konkrete Texte zu beziehen und deren epochentypische

Merkmale zu erarbeiten.

Methodisch:

Die Studierenden lernen, die Relevanz von Epochenkonzepten für die Literaturgeschichtsschreibung zu beurteilen

und die mit den Epochenkonzepten verbundenen Probleme der Repräsentativität und Abgrenzbarkeit zu reflektieren.

Sie sind in der Lage, sowohl Besonderheiten einzelner Epochen adäquat wahrzunehmen als auch erworbene

analytische Fähigkeiten von einer Epoche auf andere Epochen zu übertragen.

Sozial/personal:

Die Studierenden trainieren Konzentrationsfähigkeit und können komplexe Zusammenhänge über einen längeren

Zeitraum verfolgen. Sie üben kommunikative Kompetenzen im diskursiven Austausch mit ihren Kommiliton(inn)en und

den Dozent(inn)en. Sie können erste eigene Arbeitsprojekte kontinuierlich verfolgen und eigenständig strukturieren.

Sie trainieren das Arbeiten in Moderationsteams.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "PS zur europäischen Literatur".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweils angegebenen

Prüfungsleistung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: V oder Ü zu Epochen der europäischen Literaturgeschichte

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Iberoamerikanische Kulturgeschichte (Vorlesung + Übung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung ist an ein frühneuzeitliches Kolloquium in Augsburg zum Thema "Entre-Mundos" (8. bis 11.

April 2026) gekoppelt. Im Rahmen der Übung haben aktiv Teilnehmende sodann die Möglichkeit, sich über

die kulturgeschichtlichen Relationen zwischen der Iberischen Halbinsel und Lateinamerika aus Augsburger

Perspektive von der frühen Neuzeit über das 19. und 20. Jahrhundert bis die heutige Zeit auseinanderzusetzen.

V: Epochen der europäischen Literatur (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die europäische Literatur der Neuzeit und ist an Studierende aller

literaturwissenschaftlichen Fächer gerichtet. Wichtige Entwicklungen der europäischen Literaturgeschichte vom

17. Jahrhundert bis zur Postmoderne werden behandelt. Dabei ist nicht erschöpfende Vollständigkeit das Ziel,

sondern die Darstellung größerer Zusammenhänge anhand von exemplarischen Autorengruppen, Autoren und

Werken. Den Studierenden soll damit die Voraussetzung zum vertiefenden Studium einzelner Gebiete und nicht

zuletzt auch Anregung zu weiterer Lektüre gegeben werden.

Modulteile

Modulteil: PS zur europäischen Literatur

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PS (B.A., LA) Vampire – Blutsauger in der Kinder- und Jugendliteratur. Zwischen Phantastik, Identität und

Adoleszenz. (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Vampir ist keine Modefigur, sondern Teil einer langen Erzähltradition und taucht in unterschiedlichen

Ausformungen immer wieder auf. Auch in Texten und Medien für Kinder und Jugendliche erscheint der Vampir

immer wieder neu und verwandelt: vom bedrohlichen Fremden zum kultivierten Verführer, vom Außenseiter zum

Spiegel jugendlicher Selbstsuche. Das Seminar fragt, wie diese Figur Ängste, Begehren und Normen verhandelt,

welche Rollen Humor, Horror und Romantik übernehmen und wie das Anders-Sein des Vampirs erzählerisch

produktiv wird. Ausgehend von Bram Stokers "Dracula" beschäftigen wir uns unter anderem mit Angela Sommer-

Bodenburgs "Der kleine Vampir", Grit Poppes "Monty Vampir", Lena Hachs "Flo und Valentina" sowie Stephanie

Meyers "Bis(s) zum Morgengrauen".

PS/Ü: Erzählen ohne Worte (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Erzählen ohne Worte ist ein Phänomen, das es in vielen Medien zu beobachten gibt: in Gemälden, im

Daumenkino, in der Graphic Novel, im Film, in der Pantomime und sogar in der Musik. Das Seminar greift mit

dieser besonderen Art der Erzählkunst eine basale Frage der transmedialen Erzähltheorie auf, wie sie Werner

Wolf und Vera und Ansgar Nünning formuliert haben: Wie ist ein Begriff von Narration denkbar, der nicht auf die

wortgebundene Erzählung reduziert ist? Lässt sich noch von einer Erzählinstanz sprechen, wenn sie sich nicht

in Worten ausdrücken kann? Um wortloses Erzählen zu beschreiben, braucht es besondere Begrifflichkeiten, die

wir zu Beginn des Seminars erarbeiten werden (mit Michael Niehaus, Marie-Laure Ryan, Roland Barthes, Scott

McCloud, Felix Giesa). Die Rhetorik des Bildes, das Begriffspaar von Telling und Showing sowie filmspezifisches

Vokabular werden hier eine wichtige Rolle spielen. Sodann werden einschlägige Beispiele aus unterschiedlichen

Medien diskutiert: das Daume... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü: Schwarzer Markt für rote Bücher: Oral History-Projekt mit Zeitzeug:innen aus Augsburg (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Seminar beschäftigen wir uns mit einer ‚alternativen‘ Form der Literatur- und Buchproduktion: dem Raub- bzw.

Nachdruck, der ohne Wissen oder Erlaubnis der Autor:innen bzw. Verlage erfolgt. Es gibt ihn seit Erfindung des

Buchdrucks, v. a. Bestseller-Autoren hatten damit zu kämpfen. Einen neuen Höhepunkt erlebte der Raubdruck

mit der studentischen und linken Bewegung Ende der 1960er Jahre. Im Zentrum stand der Kampf gegen das
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Urheberrecht, das als überkommenes Relikt einer bürgerlichen Epoche galt, wie es sich exemplarisch im Namen

des Raubdruckverlags „Zerschlagt das bürgerliche Copyright“ zeigt. Der Idee des Privateigentums setzten die

Raubdrucker mit ihren ‚sozialisierten Drucken‘ die Idee eines Kollektiveigentums entgegen. Eigentlicher Auslöser

der Raubdruckwelle um 1968 war aber das enorme Defizit an verfügbarer Literatur, das Nationalsozialismus,

Exil und Kalter Krieg hinterlassen hatten. Man sprach von der ‚verlorenen Bibliothek‘ – eine Anleihe an das

gleichnamige Buch des Dada... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

A, Basismodul VL (Europäische Literaturgeschichte 1)

Seminararbeit, Seminararbeit (12-15 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Gültig im Sommersemester 2026 - MHB erzeugt am 06.04.2026 55



Modul VGL-1014

Modul VGL-1014: Europäische Literaturgeschichte 2
European Literary History 2

6 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

apl. Prof. Dr. Annina Klappert

Inhalte:

Überblick und exemplarisch vertiefte Kenntnisse in der europäischen Literaturgeschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erweitern ihre Kenntnisse in einzelnen Literaturepochen und erwerben die Fähigkeit, exemplarische

Texte in ihrem historischen Kontext zu untersuchen. Sie verstehen die Bedeutung mythologischer bzw. biblischer

Texte, Gestalten und Motive für die europäische Literatur und dehnen ihre literarhistorischen Kenntnisse auf die

Antike aus. Am Beispiel der Beziehung von mythologisch-biblischen und literarischen Texte lernen die Studierenden

unterschiedliche Formen der Intertextualität kennen.

Methodisch:

Die Studierenden sind in der Lage, kulturelles Wissen als Kontext literarischer Texte zu untersuchen und in die

Textanalyse einzubeziehen. Sie können Beziehungen zwischen historisch weit auseinanderliegenden Texten

herstellen und dabei die spezifische Adaption kontextuellen Wissens im jeweiligen Werk erarbeiten. Dabei erwerben

sie die Fähigkeit, zwischen einzelnen Motiven oder Handlungselementen und deren Funktionalisierung im konkreten

Text zu differenzieren.

Sozial/personal:

Die Studierenden üben Konzentrationsfähigkeit und können komplexe Zusammenhänge über einen längeren

Zeitraum verfolgen. Sie trainieren Toleranz im Umgang mit kulturell Fremdem und verbessern ihre Urteilsfähigkeit

bei der Herstellung von Zusammenhängen von scheinbar heterogenen kulturellen Elementen. Sie verstehen die

religiösen und ethischen Dimensionen von Literatur und vermögen diese auf ihre persönlichen kulturellen Erfahrungen

zu beziehen.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "Ü zur antiken bzw. christlichen Mythologie".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweils angegebenen

Prüfungsleistung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: V oder Ü zur europäischen Literatur

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PS/Ü: Erzählen ohne Worte (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Erzählen ohne Worte ist ein Phänomen, das es in vielen Medien zu beobachten gibt: in Gemälden, im

Daumenkino, in der Graphic Novel, im Film, in der Pantomime und sogar in der Musik. Das Seminar greift mit

dieser besonderen Art der Erzählkunst eine basale Frage der transmedialen Erzähltheorie auf, wie sie Werner

Wolf und Vera und Ansgar Nünning formuliert haben: Wie ist ein Begriff von Narration denkbar, der nicht auf die

wortgebundene Erzählung reduziert ist? Lässt sich noch von einer Erzählinstanz sprechen, wenn sie sich nicht

in Worten ausdrücken kann? Um wortloses Erzählen zu beschreiben, braucht es besondere Begrifflichkeiten, die

wir zu Beginn des Seminars erarbeiten werden (mit Michael Niehaus, Marie-Laure Ryan, Roland Barthes, Scott

McCloud, Felix Giesa). Die Rhetorik des Bildes, das Begriffspaar von Telling und Showing sowie filmspezifisches

Vokabular werden hier eine wichtige Rolle spielen. Sodann werden einschlägige Beispiele aus unterschiedlichen

Medien diskutiert: das Daume... (weiter siehe Digicampus)

V: Alles Bluff! Popanze, Scharlatane und Hochstapler:innen in der Literatur (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung geht den Geschichten nach, die Schelme und Scharlatane, falsche Propheten und vorgebliche

Gelehrte, Heiratsschwindler und Quacksalber, Tief- und Hochstapler erfinden, um anderen – oft genug auch

sich selbst – glaubhaft etwas vorzumachen. In welchem Verhältnis stehen Sie zur Literatur, deren Aufgabe doch

ebenfalls darin besteht, Figuren zu erfinden und mit Geschichten auszustatten. Und wie wird von ihnen erzählt,

von ihren Unternehmungen und Machenschaften? Gibt es gute und schlechte Formen, akzeptable und maßlose

Ausmaße des Betrugs? Lassen sich kategoriale Unterscheidungen zwischen unterschiedlichen Formen und

Ausmaßen treffen? So etwas wie eine Ethik der Fälschung? Gibt es Gattungen und Epochen, die eine besondere

Vorliebe für Betrüger aufweisen? Und wie ist es überhaupt um die Betrügerinnen bestellt? Muss der Hochstapler

in der Literatur als das letzte Refugium des Mannes verstanden werden? Die Vorlesung geht all diesen Fragen,

handwerklichen wie ethischen, an ausgewäh... (weiter siehe Digicampus)

V: Epochen der europäischen Literatur (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die europäische Literatur der Neuzeit und ist an Studierende aller

literaturwissenschaftlichen Fächer gerichtet. Wichtige Entwicklungen der europäischen Literaturgeschichte vom

17. Jahrhundert bis zur Postmoderne werden behandelt. Dabei ist nicht erschöpfende Vollständigkeit das Ziel,

sondern die Darstellung größerer Zusammenhänge anhand von exemplarischen Autorengruppen, Autoren und

Werken. Den Studierenden soll damit die Voraussetzung zum vertiefenden Studium einzelner Gebiete und nicht

zuletzt auch Anregung zu weiterer Lektüre gegeben werden.

Modulteile

Modulteil: Ü zur antiken bzw. christlichen Mythologie

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ü: Antike Mythologie (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Antike Mythen haben die europäische Kulturgeschichte bis heute so sehr geprägt, dass die Kenntnis der

mythologischen Grundlagen zum Verständnis vieler literarischer Texte unerlässlich ist. In dieser Übung werden

einige der besonders wirksamen Figuren und deren Geschichten kennengelernt. Hiervon ausgehend wird zudem

eine grundsätzliche Vorstellung davon vermittelt, was antike Mythologie kennzeichnet und wie sie später rezipiert

wird. Hierdurch wird auch eine basale komparatistische Arbeitsweise eingeübt. Als Textgrundlage orientieren

wir uns an Ovids Metamorphosen. Es lohnt sich daher, den Text in lateinisch/deutscher Fassung anzuschaffen,
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er ist aber auch als Onlineressource in der Bibliothek vorhanden. Literaturhinweise Fritz Graf: Griechische

Mythologie. Eine Einführung, Düsseldorf 2004. Herbert Hunger/Christine Harrauer (Hg.): Lexikon der griechischen

und römischen Mythologie: Mit Hinweisen auf das Fortwirken antiker Stoffe und Motive in der bildenden Kunst,

Literatur und Musik des... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

A, Basismodul VL (Europäische Literaturgeschichte 2)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im SoSe
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Modul VGL-1111: Literaturtheorie / Methoden der Textanalyse 1
Literary Theory / Methods of Textual Analysis 1

8 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

Dr. Susanna Layh

Inhalte:

Grundkenntnisse in Literaturtheorie und Erweiterung der textanalytischen Fähigkeiten

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden besitzen einen Überblick über wichtige Literaturtheorien (Hermeneutik, Strukturalismus,

Dekonstruktion, Gender Studies, psychoanalytische Literaturwissenschaft) sowie die Fähigkeit zur Applikation

dieser theoretischen Ansätze auf die Textanalyse. Sie praktizieren einen methodisch reflektierten Umgang mit

Forschungsliteratur und können diese literaturtheoretisch einordnen.

Methodisch:

Die Studierenden entwickeln ein Bewusstsein für die Relevanz literaturtheoretischer Modelle bei der Analyse

literarischer Werke. Sie können Interpretationen in Bezug auf deren explizite und implizite literaturtheoretische

Voraussetzungen einordnen. Sie reflektieren ihr eigenes textanalytisches Vorgehen vor dem Hintergrund

literaturtheoretischer Annahmen.

Sozial/personal:

Die Studierenden verstehen die Abhängigkeit des Zugangs zu literarischen Texten von theoretischen

Voraussetzungen und können ihre eigene Lektüreerfahrung vor diesem Hintergrund bedenken. Sie gewinnen

darüber hinaus Einsichten in die Interrelation von Gegenstandserkenntnis und Beschreibungsmodellen und

entwickeln dadurch eine kritische Distanz zum eigenen Handeln. Sie begreifen den Unterschied zwischen

einem identifikatorischen und einem wissenschaftlichen Umgang mit Literatur und können die Bedeutung beider

Einstellungen beurteilen.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "PS Einführung in die Literaturtheorie".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Basismodule: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1 und 2

(VGL-1011 und VGL-1012 bzw. VGL-1072)

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweils angegebenen

Prüfungsleistung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: PS Einführung in die Literaturtheorie

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0
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Prüfung

B, Aufbaumodul VL (Literaturtheorie/Methoden der Textanalyse 1)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im WiSe

Modulteile

Modulteil: BK zum PS Einführung in die Literaturtheorie

Lehrformen: Kurs

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich

SWS: 2,00
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Modul VGL-1112: Literaturtheorie / Methoden der Textanalyse 2
Literary Theory / Methods of Textual Analysis 2

8 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

apl. Prof. Dr. Annina Klappert

Inhalte:

Grundkenntnisse in Literaturtheorie und Erweiterung der textanalytischen Fähigkeiten

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden besitzen ein allgemeines Wissen über literaturtheoretische Zusammenhänge sowie die spezielle

Kenntnis einer Literaturtheorie und der daraus resultierenden Methode der Textanalyse. Sie sind in der Lage, diese

auf die Analyse konkreter Texte anzuwenden und deren Möglichkeiten und Grenzen zu erkennen.

Methodisch:

Die Studierenden können literarische Texte theoriegeleitet untersuchen und die Ergebnisse argumentativ kohärent

darstellen. Sie sind fähig zur Auseinandersetzung mit den literaturtheoretischen Gehalten der Sekundärliteratur und

zur eigenen Positionierung diesen gegenüber. Sie können die Konsequenzen theoretischer Vorentscheidungen für die

Analyse literarischer Texte beurteilen.

Sozial/personal:

Die Studierenden erkennen die Notwendigkeit argumentativer Stringenz beim wissenschaftlichen Arbeiten. Sie

bilden die Fähigkeit zum Denken in konzeptuellen Zusammenhängen aus. Zugleich entsteht ein Bewusstsein für die

Relativität von Theoriemodellen, die die Einsicht in die Notwendigkeit der diskursiven Auseinandersetzung stärkt.

Diese wird im Gruppenzusammenhang bei der Moderation unterschiedlicher Positionen und dem Vortrag und der

Diskussion von Interpretationsthesen geübt.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "PS zur Literaturtheorie / Methoden der

Textanalyse".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Basismodule: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1 und 2

(VGL-1011 und VGL-1012)

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweiligen

Prüfungsleistungen

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: V oder Ü zur Literaturtheorie / Methoden der Textanalyse

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Trans-Indigenous: Theorien und Methoden globaler Indigener Literatur- und Kulturstudien (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Im Seminar setzen wir uns mit den theoretischen Schriften des Literatur- und Kulturwissenschaftlers Chadwick

Allen (Chickasaw) auseinander, der etablierte Methoden des Vergleichens in Bezug auf indigene Literaturen

kritisch hinterfragt und weiterentwickelt. Chadwick Allen argumentiert, dass indigene Literaturen und kulturelle

Ausdrucksformen nicht primär entlang von Stammes-, nationaler, sprachlicher oder gar kolonialer Kategorien

analysiert werden sollten. Stattdessen plädiert er dafür, sie mit Respekt für ihre indigene Provenienz weltweit in

Beziehung zu setzen – über Stammes-, Kultur-, Sprach-, nationale und koloniale Grenzen hinweg sowie über die

Grenzen einzelner Literaturen, Medien, Künste und kultureller Praktiken hinaus. Vor dem Hintergrund von weltweit

rund 5.000 indigenen Kulturen und Sprachen macht dies eine exemplarische Spezialisierung notwendig: Chadwick

Allens Arbeitsfeld umfasst vor allem Nordamerika, Hawai‘i, den Insel-Pazifikraum, Australien und Neuseeland. Von

dort a... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: PS zur Literaturtheorie / Methoden der Textanalyse

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Trans-Indigenous: Theorien und Methoden globaler Indigener Literatur- und Kulturstudien (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Seminar setzen wir uns mit den theoretischen Schriften des Literatur- und Kulturwissenschaftlers Chadwick

Allen (Chickasaw) auseinander, der etablierte Methoden des Vergleichens in Bezug auf indigene Literaturen

kritisch hinterfragt und weiterentwickelt. Chadwick Allen argumentiert, dass indigene Literaturen und kulturelle

Ausdrucksformen nicht primär entlang von Stammes-, nationaler, sprachlicher oder gar kolonialer Kategorien

analysiert werden sollten. Stattdessen plädiert er dafür, sie mit Respekt für ihre indigene Provenienz weltweit in

Beziehung zu setzen – über Stammes-, Kultur-, Sprach-, nationale und koloniale Grenzen hinweg sowie über die

Grenzen einzelner Literaturen, Medien, Künste und kultureller Praktiken hinaus. Vor dem Hintergrund von weltweit

rund 5.000 indigenen Kulturen und Sprachen macht dies eine exemplarische Spezialisierung notwendig: Chadwick

Allens Arbeitsfeld umfasst vor allem Nordamerika, Hawai‘i, den Insel-Pazifikraum, Australien und Neuseeland. Von

dort a... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

B, Aufbaumodul VL (Literaturtheorie/Methoden der Textanalyse 2)

Seminararbeit, Seminararbeit (12-15 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul VGL-1113: Literatur und Kultur / Medien 1
Literature and Culture / Media 1

6 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

Dr. Susanna Layh

Inhalte:

Kultur- und medienwissenschaftliche Erweiterung des Literaturbegriffs, Sprachprüfung

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden besitzen Überblickskenntnisse in unterschiedlichen Kulturtheorien und sind in der Lage, literarische

Texte in kulturellen Kontexten zu situieren. Sie erwerben medienwissenschaftliche Grundkenntnisse und verstehen

die mediale Verfasstheit von Literatur. Sie können erzählende Texte unter Wahrung von deren ästhetischen

Besonderheiten ins Deutsche übertragen.

Methodisch:

Die Studierenden vermögen die Interdependenzen der Bereiche Literatur, Kultur und Medien zu erkennen und

für ihre Textanalysen zu berücksichtigen. Sie erwerben einen umfassenden, über die reine Literaturwissenschaft

hinausgehenden Zugang zu literarischen Texten und damit die Fähigkeit, die spezifische kulturelle Leistung

von Literatur im Vergleich mit anderen kulturellen Artefakten zu begreifen. Die Studierenden sind in der Lage,

literaturwissenschaftlich kompetent mit fremdsprachiger Literatur umzugehen und diese in ihren unterschiedlichen

ästhetischen Dimensionen wahrzunehmen.

Sozial/personal:

Die Studierenden reflektieren ihre eigene Kultur- und Mediensozialisation und setzen sie in Bezug zu einem

wissenschaftlichen Umgang mit kulturellen Artefakten. Sie erkennen die Bedeutung scheinbar wissenschaftsferner,

etwa populärkultureller Produktionen für ein Verständnis der eigenen Kultur und der eigenen Persönlichkeit.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "Ü Literarische Übersetzung".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Basismodule: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1 und 2

(VGL-1011 und VGL-1012 bzw. VGL-1072)

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweiligen

Prüfungsleistungen

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: V zu Literatur und Kultur / Medien

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

V: Große Werke des Films V (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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130 Jahre nach den ersten öffentlichen Vorführungen ist der Film längst als eigenständige Kunst anerkannt,

die ihre ‚Großen Werke‘ ebenso hervorgebracht hat wie die Literatur, die Musik oder die bildende Kunst. Über

die Epochen- und Genregrenzen hinweg hat sich ein Kanon von Werken herausgebildet, der als Bezugsgröße

für die Einordnung und Beurteilung von Filmen fungiert, der aber auch immer wieder aufs Neue befragt

und revidiert werden muss. Die Ringvorlesung, die Vortragende aus verschiedenen literatur-, medien- und

kunstwissenschaftlichen Disziplinen vereint, will diesen dynamischen Prozess der Kanonbildung, –fortschreibung

und –revision mitgestalten, indem sie etablierte Filme neu interpretiert und aktuelle Filme für den Kanon

vorschlägt. Programm im SoSe 2026: 22. April 2026 Park Chan-wook, Decision to Leave / Die Frau im Nebel

(2022) Max Richter (Augsburg) 20. Mai 2026 Ryan Coogler, Sinners (2025) Annika McPherson (Augsburg) 24.

Juni 2026 Gary Winick, Bride Wars – Beste Feindinne... (weiter siehe Digicampus)

VL Cultural Studies: Key Concepts - nur Prüfung für Vorsemester, aber keine VL im SoSe 26! (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

HINWEIS: Im SoSe 2026 wird die VL nicht angeboten, es besteht aber die Möglichkeit für Studierende, die im

vorherigen Semester an der VL aktiv teilgenommen haben, die Prüfung im SoSe 2026 abzulegen. Hierzu ist eine

Anmeldung für die jeweilige Modulprüfung über Studis im Anmeldezeitraum nötig! These lectures trace some of

the most relevant concepts in Cultural Studies against the backdrop of shifting notions of ‘culture’ and ‘identity’.

Drawing from historical examples and current debates across the Anglophone world, they present these concepts

as tools for analysis and critical discussion. Each lecture presents historical contexts for understanding current

usages of the selected key concepts and outlines fields of application as well as current discussions in which they

are relevant. Through weekly study tasks, students prepare for the lectures and develop their own 'concept maps'

for critical application in a wide array of cultural and literary contexts.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Ü zu Literatur und Kultur / Medien

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Crashkurs: Literarische Übersetzung. Theorie und Praxis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Crashkurs soll einen Einblick in die Theorie, vor allem aber in die Praxis des literarischen Übersetzens

vermitteln. Nach einer kurzen Einführung in die theoretischen Grundlagen des Übersetzens werden wir anhand

ausgewählter englischsprachiger (und ggf. anderssprachiger) Beispiele verschiedene Übersetzungstechniken

analysieren und häufige Schwierigkeiten identifizieren. Die zweite Hälfte des Seminars widmet sich dann der

praktischen Einübung des Gelernten. Der Kurs wird als Blockveranstaltung abgehalten und dient der Vorbereitung

auf die Übersetzungsklausur für Studierende der Vergleichenden Literaturwissenschaft.

Modulteile

Modulteil: Ü Literarische Übersetzung

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ü: Literarische Übersetzungsklausur

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Sie melden sich hiermit verbindlich für die Übersetzungsklausur an. Tragen Sie sich hier für die beiden Sprachen

ein, in denen Sie die Klausur absolvieren wollen. Wenn Sie die Klausur in einer Sprache wiederholen, tragen Sie

sich nur für diese eine Sprache ein. Um sich für die jeweilige Sprache einzutragen, gehen Sie nach der erfolgten

Anmeldung auf das Feld "Teilnehmende" und wählen dann links "Gruppen" aus, es werden Ihnen daraufhin
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alle zur Auswahl stehenden Sprachen angezeigt. ACHTUNG: MITTELHOCHDEUTSCH: Wer die Klausur in

Mittelhochdeutsch absolvieren möchte, schreibt diese in Anbindung an ein Proseminar am Lehrstuhl für Deutsche

Sprache und Literatur des Mittelalters. Bitte fragen Sie bereits zu Beginn des Semesters bei dem jeweiligen

Dozenten/der jeweiligen Dozentin nach, ob er oder sie bereit ist, die Übersetzungsklausur für Sie zu übernehmen

und wenn ja, bitten Sie ihn oder sie, sich mit Dr. Susanna Layh zur Klärung der Details in Verbindung zu setzen.

Bitte teilen Sie Dr. Lay... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

B, Aufbaumodul VL (Literatur und Kultur/Medien 1)

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul VGL-1114: Literatur und Kultur / Medien 2
Literature and Culture / Media 2

10 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

apl. Prof. Dr. Annina Klappert

Inhalte:

Kultur- und medienwissenschaftliche Erweiterung des Literaturbegriffs

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden kennen die unterschiedlichen medialen Aggregatszustände (Manuskript, Buch, Zeitschrift, Internet,

CD etc.) und Präsentationsweisen (Theater, Hörspiel, Film, Fernsehen) literarischer Werke. Sie haben Einblick in

die Medieninstitutionen, die mit der Produktion und Verbreitung von Literatur befasst sind und kennen anhand von

Beispielen deren Normen und Mechanismen.

Methodisch:

Die Studierenden nehmen Literatur als Teil eines umfassenderen Kultur- und Mediensystems wahr und können

literarische Texte in diesem Zusammenhang untersuchen. Sie erkennen die prinzipielle intermediale Konfiguration

jeder Literatur und sind in der Lage, diese für die Textanalyse methodisch zu berücksichtigen.

Sozial/personal:

Die Studierenden erkennen den Zusammenhang von scheinbar autonomen Kunstwerken und konkreten kulturellen

und medialen Vermittlungsinstanzen und können so Literatur auf die eigene Erfahrung mit literarischen Institutionen

beziehen. Sie entwickeln in Ansätzen eigene medienpraktische Fähigkeiten, z.B. im literaturkritischen Umgang mit

literarischen Texten.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "PS zu Literatur und Kultur / Medien".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Basismodule: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1 und 2

(VGL-1011 und VGL-1012)

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweiligen

Prüfungsleistungen

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: V zu Literatur und Kultur / Medien

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

V: Große Werke des Films V (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

130 Jahre nach den ersten öffentlichen Vorführungen ist der Film längst als eigenständige Kunst anerkannt,

die ihre ‚Großen Werke‘ ebenso hervorgebracht hat wie die Literatur, die Musik oder die bildende Kunst. Über

die Epochen- und Genregrenzen hinweg hat sich ein Kanon von Werken herausgebildet, der als Bezugsgröße
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für die Einordnung und Beurteilung von Filmen fungiert, der aber auch immer wieder aufs Neue befragt

und revidiert werden muss. Die Ringvorlesung, die Vortragende aus verschiedenen literatur-, medien- und

kunstwissenschaftlichen Disziplinen vereint, will diesen dynamischen Prozess der Kanonbildung, –fortschreibung

und –revision mitgestalten, indem sie etablierte Filme neu interpretiert und aktuelle Filme für den Kanon

vorschlägt. Programm im SoSe 2026: 22. April 2026 Park Chan-wook, Decision to Leave / Die Frau im Nebel

(2022) Max Richter (Augsburg) 20. Mai 2026 Ryan Coogler, Sinners (2025) Annika McPherson (Augsburg) 24.

Juni 2026 Gary Winick, Bride Wars – Beste Feindinne... (weiter siehe Digicampus)

VL Cultural Studies: Key Concepts - nur Prüfung für Vorsemester, aber keine VL im SoSe 26! (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

HINWEIS: Im SoSe 2026 wird die VL nicht angeboten, es besteht aber die Möglichkeit für Studierende, die im

vorherigen Semester an der VL aktiv teilgenommen haben, die Prüfung im SoSe 2026 abzulegen. Hierzu ist eine

Anmeldung für die jeweilige Modulprüfung über Studis im Anmeldezeitraum nötig! These lectures trace some of

the most relevant concepts in Cultural Studies against the backdrop of shifting notions of ‘culture’ and ‘identity’.

Drawing from historical examples and current debates across the Anglophone world, they present these concepts

as tools for analysis and critical discussion. Each lecture presents historical contexts for understanding current

usages of the selected key concepts and outlines fields of application as well as current discussions in which they

are relevant. Through weekly study tasks, students prepare for the lectures and develop their own 'concept maps'

for critical application in a wide array of cultural and literary contexts.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Ü zu Literatur und Kultur / Medien

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PS/Ü: Erzählen ohne Worte (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Erzählen ohne Worte ist ein Phänomen, das es in vielen Medien zu beobachten gibt: in Gemälden, im

Daumenkino, in der Graphic Novel, im Film, in der Pantomime und sogar in der Musik. Das Seminar greift mit

dieser besonderen Art der Erzählkunst eine basale Frage der transmedialen Erzähltheorie auf, wie sie Werner

Wolf und Vera und Ansgar Nünning formuliert haben: Wie ist ein Begriff von Narration denkbar, der nicht auf die

wortgebundene Erzählung reduziert ist? Lässt sich noch von einer Erzählinstanz sprechen, wenn sie sich nicht

in Worten ausdrücken kann? Um wortloses Erzählen zu beschreiben, braucht es besondere Begrifflichkeiten, die

wir zu Beginn des Seminars erarbeiten werden (mit Michael Niehaus, Marie-Laure Ryan, Roland Barthes, Scott

McCloud, Felix Giesa). Die Rhetorik des Bildes, das Begriffspaar von Telling und Showing sowie filmspezifisches

Vokabular werden hier eine wichtige Rolle spielen. Sodann werden einschlägige Beispiele aus unterschiedlichen

Medien diskutiert: das Daume... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü: Kultursemiotik (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Zeichentheorie ist nicht nur für die Konzeptualisierung sprachlicher Zeichen grundlegend, sondern auch für

das Begreifen kultureller und allgemein weltlicher Phänomene und Prozesse. Das Nachdenken über Zeichen

reicht entsprechend bis in die Antike, wo Platon vor allem auf Sprache und Schrift reflektiert, während Aristoteles

auch allgemeinere Zeichen wie etwa Fieber mit in den Blick nimmt. Im Seminar überspringen wir jedoch die

lange Vorgeschichte der Semiotik und setzen im 20. Jahrhundert mit Ferdinand de Saussures linguistischem

Zeichenmodell ein sowie dessen Aufnahme, Weiterentwicklung und Kritik im Poststrukturalismus. Sodann wenden

wir uns Charles Sanders Peirce als dem Begründer der neueren Allgemeinen Semiotik zu, und zwar insbesondere

dessen triadischem Zeichenmodell mit seinen Kategorien Ikon, Index und Symbol, sowie dann dem daran

anschließenden Rahmenmodell der Semiose von Charles W. Morris. In der zweiten Semesterhälfte nutzen wir

diese semiotischen Basiskenntnisse, um d... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü: More Than Words. Songtexte analysieren und interpretieren (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Songtexte gehören zu den meistrezipierten lyrischen Formen der Gegenwart – und finden in der

Literaturwissenschaft dennoch kaum Beachtung. Eine Grundannahme des Seminars lautet, dass Lyrics als

Lyrik verstanden werden können und sich dementsprechend mithilfe etablierter Methoden der Gedichtanalyse

untersuchen lassen. Nach einem kurzen theoretischen Block, in dem wir uns mit dem literaturgeschichtlichen

Zusammenhang von Lyrik und Musik und dem Lied als Gedichtform beschäftigen, liegt der Schwerpunkt des

Seminars vor allem auf der konkreten Arbeit an ausgewählten Beispielen (u.a. Bob Dylan, Childish Gambino,

Ikkimel). Zentral wird dabei die Frage sein, wie wir unser literaturwissenschaftliches Instrumentarium erweitern

müssen, um Songtexte in ihrer intermedialen Spezifizität zu erfassen: Wie können wir das Zusammenspiel von

Text und Musik beschreiben, und wie beeinflusst es unsere Interpretation? Welche Rolle spielen Musikvideos für

unser Textverständnis? Welche kulturellen Kontexte spie... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: PS zu Literatur und Kultur / Medien

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 10.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PS/Ü: Erzählen ohne Worte (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Erzählen ohne Worte ist ein Phänomen, das es in vielen Medien zu beobachten gibt: in Gemälden, im

Daumenkino, in der Graphic Novel, im Film, in der Pantomime und sogar in der Musik. Das Seminar greift mit

dieser besonderen Art der Erzählkunst eine basale Frage der transmedialen Erzähltheorie auf, wie sie Werner

Wolf und Vera und Ansgar Nünning formuliert haben: Wie ist ein Begriff von Narration denkbar, der nicht auf die

wortgebundene Erzählung reduziert ist? Lässt sich noch von einer Erzählinstanz sprechen, wenn sie sich nicht

in Worten ausdrücken kann? Um wortloses Erzählen zu beschreiben, braucht es besondere Begrifflichkeiten, die

wir zu Beginn des Seminars erarbeiten werden (mit Michael Niehaus, Marie-Laure Ryan, Roland Barthes, Scott

McCloud, Felix Giesa). Die Rhetorik des Bildes, das Begriffspaar von Telling und Showing sowie filmspezifisches

Vokabular werden hier eine wichtige Rolle spielen. Sodann werden einschlägige Beispiele aus unterschiedlichen

Medien diskutiert: das Daume... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü: Kultursemiotik (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Zeichentheorie ist nicht nur für die Konzeptualisierung sprachlicher Zeichen grundlegend, sondern auch für

das Begreifen kultureller und allgemein weltlicher Phänomene und Prozesse. Das Nachdenken über Zeichen

reicht entsprechend bis in die Antike, wo Platon vor allem auf Sprache und Schrift reflektiert, während Aristoteles

auch allgemeinere Zeichen wie etwa Fieber mit in den Blick nimmt. Im Seminar überspringen wir jedoch die

lange Vorgeschichte der Semiotik und setzen im 20. Jahrhundert mit Ferdinand de Saussures linguistischem

Zeichenmodell ein sowie dessen Aufnahme, Weiterentwicklung und Kritik im Poststrukturalismus. Sodann wenden

wir uns Charles Sanders Peirce als dem Begründer der neueren Allgemeinen Semiotik zu, und zwar insbesondere

dessen triadischem Zeichenmodell mit seinen Kategorien Ikon, Index und Symbol, sowie dann dem daran

anschließenden Rahmenmodell der Semiose von Charles W. Morris. In der zweiten Semesterhälfte nutzen wir

diese semiotischen Basiskenntnisse, um d... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü: More Than Words. Songtexte analysieren und interpretieren (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Songtexte gehören zu den meistrezipierten lyrischen Formen der Gegenwart – und finden in der

Literaturwissenschaft dennoch kaum Beachtung. Eine Grundannahme des Seminars lautet, dass Lyrics als

Lyrik verstanden werden können und sich dementsprechend mithilfe etablierter Methoden der Gedichtanalyse

untersuchen lassen. Nach einem kurzen theoretischen Block, in dem wir uns mit dem literaturgeschichtlichen

Zusammenhang von Lyrik und Musik und dem Lied als Gedichtform beschäftigen, liegt der Schwerpunkt des

Seminars vor allem auf der konkreten Arbeit an ausgewählten Beispielen (u.a. Bob Dylan, Childish Gambino,
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Ikkimel). Zentral wird dabei die Frage sein, wie wir unser literaturwissenschaftliches Instrumentarium erweitern

müssen, um Songtexte in ihrer intermedialen Spezifizität zu erfassen: Wie können wir das Zusammenspiel von

Text und Musik beschreiben, und wie beeinflusst es unsere Interpretation? Welche Rolle spielen Musikvideos für

unser Textverständnis? Welche kulturellen Kontexte spie... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

B, Aufbaumodul VL (Literatur und Kultur/Medien 2)

Seminararbeit, Seminararbeit (12-15 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul VGL-1211: Literarische Bildung und kulturelle Praxis
Literary Education and Cultural Practice

8 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

Nora Weinelt

Inhalte:

Berufsbezogene Anwendung und Vertiefung der erworbenen komparatistischen Kenntnisse und Fähigkeiten

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden haben Einblick und konkrete Praxiserfahrung in einem Berufsfeld, für das der Studiengang

qualifiziert. Sie kennen die konkreten Anforderungen und Arbeitsweisen in diesem Berufsfeld und können ihre

wissenschaftlichen Kenntnisse und ihre fachlichen Fähigkeiten in Bezug zu diesen Anforderungen stellen. Darüber

hinaus erlangen sie ein erstes berufsbezogenes Fachwissen in dem entsprechenden Bereich kultureller Praxis.

Methodisch:

Die Studierenden sind in der Lage, ihre wissenschaftlichen Kenntnisse und Fähigkeiten auf konkrete Praxisfelder

anzuwenden und dabei zwischen den wissenschaftlichen Einsichten und pragmatischen Erfordernissen zu vermitteln.

Sie erwerben spezifische methodische Fähigkeiten in einem ausgewählten berufspraktischen Feld.

Sozial/personal:

Die Studierenden erleben berufsbezogenes Handeln in Auseinandersetzung mit Vorgesetzten (hier: Dozent(inn)en)

aus konkreten Praxisfeldern und in Kooperation mit Gleichgestellten (hier: ihren Kommiliton(inn)en). Sie gewinnen

Erfahrung in der Konzeption von Projekten und deren Realisierung in Teams. Sie erwerben Kontakte zu potenziellen

Arbeits- und/oder Praktikumsstellen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Basismodule: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1 und

2 (VGL-1011 und VGL-1012) + Europäische Literaturgeschichte 1 und 2

(VGL-1013 und VGL-1014)

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweiligen

Prüfungsleistungen

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: HS aus dem Bereich der literarischen Bildung und kulturellen Praxis

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Praxisseminar Museumsarbeit: Ausstellung Jüdische Sportler*innen in Schwaben und Augsburg im 19./20.

Jahrhundert (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Seminar entwickeln die Teilnehmer*innen unter Anleitung eine Ausstellung zum Thema „Jüdinnen und Juden

im Sport in Augsburg und Schwaben im 19. und 20. Jahrhundert", die im Herbst 2026 stattfinden wird. Gemeinsam
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mit dem FC Augsburg soll diese Ausstellung einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden – zum

Beispiel, indem sie für eine Zeit auf dem Gelände der WWK-Arena zu sehen ist. Seminarleitung: Dr. Carmen

Reichert, Dr. Malin Drees, Nathalie Jäger M. A. (Jüdisches Museum Augsburg) Ansprechpartnerin für Fragen zu

Teilnahmebedingungen, Kursleistungen etc.: Dr. Nora Weinelt

Prüfung

C, Vertiefungsmodul VL (Literarische Bildung und kulturelle Praxis)

Portfolioprüfung, Portfolio (3x 6 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul VGL-1212: Schlüsselkonzepte der europäischen Literatur
Key Concepts in European Literature

10 ECTS/LP

Version 2.2.0 (seit WS19/20)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

apl. Prof. Dr. Annina Klappert

Inhalte:

Historische Vertiefung der literaturtheoretischen Kenntnisse und Fähigkeiten

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse im Bereich der historischen Poetik – sowohl synchron in Bezug auf

epochentypische Autorenpoetiken als auch diachron in Bezug auf die Geschichte zentraler poetologischer

Konzepte. Sie sind in der Lage, diese Poetiken und Konzepte historisch zu kontextualisieren und mit gegenwärtigen

Literaturtheorien zu vergleichen. Damit einher geht die Fähigkeit zur geschichtlichen Situierung aktueller

literaturtheoretischer Ansätze.

Methodisch:

Die Studierenden reflektieren die Historizität literaturtheoretischer Konzepte und begreifen dadurch die Offenheit

und prinzipielle Veränderbarkeit literaturwissenschaftlicher Theoriebildung. Sie vermögen es dadurch auch,

ältere literarische Texte im Kontext zeitgenössischer Auffassungen von Poesie bzw. Literatur zu betrachten und

daraus spezifische Leistungen von Literatur abzuleiten. Zugleich erkennen sie die historische Relativität ihres

wissenschaftlichen Gegenstandsbereichs.

Sozial/personal:

Die Studierenden entwickeln eine fortgeschrittene kognitive Auffassung ihres Gegenstands und erwerben so die

Fähigkeit zur Ausbildung des Habitus eines homo academicus. Sie besitzen die Voraussetzungen zu selbstständiger

wissenschaftlicher Arbeit und erster selbstständiger Forschungstätigkeit, wie sie für die Bachelorarbeit notwendig ist.

Sie sind in der Lage, sich mit eigenen Beiträgen am wissenschaftlichen Diskurs zu beteiligen.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "HS zu zentralen Konzepten der europäischen

Literatur".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Basismodule: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1

und 2 (VGL-1011 und VGL-1012) + Europäische Literaturgeschichte 1

und 2 (VGL-1013 und VGL-1014), Aufbaumodule: Literaturtheorie 1 und 2

(VGL-1111 und VGL-1112)

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweils angegebenen

Prüfungsleistungen

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: V oder Ü zu zentralen Konzepten der europäischen Literatur

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS/Ü: Dramen des 17. Jahrhunderts (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Während sich Renaissance-Autoren wie Ariost, Ronsard oder Tasso um eine Wiederbelebung des antiken

Versepos bemühten, steht in der Literatur des 17. Jahrhunderts das Drama als wichtigste poetische Gattung

im Vordergrund. Dabei lassen sich sowohl barocke als auch klassizistische Formen unterscheiden, die das

vielfältige Bild des Dramas dieser Zeit prägen und neben Komödien und Tragödien unterschiedlicher Ausprägung

auch Märtyrerdramen und Autos sacramentales umfassen. Im Seminar werden wir uns kanonischen Werken

verschiedener europäischer Literaturen widmen und deren Behandlung um einige dichtungstheoretische Texte

ergänzen. Vorgesehen sind Dramen aus der englischen (Shakespeare, As You Like It), spanischen (Calderón, La

vida es sueño/Das Leben ein Traum), deutschen (Gryphius, Catharina von Georgien, Horribilicribrifax Teutsch;

Lohenstein, Sophonisbe) und französischen Literatur (Corneille, Rodogune; Racine, Phèdre) sowie poetologische

Texte von Corneille, Boileau und A. Schöne.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: HS zu zentralen Konzepten der europäischen Literatur

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 10.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS/Ü: Dramen des 17. Jahrhunderts (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Während sich Renaissance-Autoren wie Ariost, Ronsard oder Tasso um eine Wiederbelebung des antiken

Versepos bemühten, steht in der Literatur des 17. Jahrhunderts das Drama als wichtigste poetische Gattung

im Vordergrund. Dabei lassen sich sowohl barocke als auch klassizistische Formen unterscheiden, die das

vielfältige Bild des Dramas dieser Zeit prägen und neben Komödien und Tragödien unterschiedlicher Ausprägung

auch Märtyrerdramen und Autos sacramentales umfassen. Im Seminar werden wir uns kanonischen Werken

verschiedener europäischer Literaturen widmen und deren Behandlung um einige dichtungstheoretische Texte

ergänzen. Vorgesehen sind Dramen aus der englischen (Shakespeare, As You Like It), spanischen (Calderón, La

vida es sueño/Das Leben ein Traum), deutschen (Gryphius, Catharina von Georgien, Horribilicribrifax Teutsch;

Lohenstein, Sophonisbe) und französischen Literatur (Corneille, Rodogune; Racine, Phèdre) sowie poetologische

Texte von Corneille, Boileau und A. Schöne.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

C, Vertiefungsmodul VL (Schlüsselkonzepte der europäische Literatur)

Seminararbeit, Seminararbeit (18-20 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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